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Wirtschaftliche Organisation der gesamten stadlischen 
deutschen Bevolkerung des ehemaligen Bezirks Posen. 


Telefon 1536, 


Sprechstunden des Geschaftsführers 


von 11—2 UE 


Der Verband für Handel und Gewerbe, Poznan 


hat in seinem Büro folgende Abteilungen eingerichtet, die auch Nichimitgliedern des Verbandes gegen ma 


Gebührenberechnung Auskunfie und Gutachler aller Art erstatten. 


Abteilung Steuerberatung: 
Steuerberafungen, Sterferreklamationen. 


Abteilung Bücherrevision: 
Uebernahme von buchhalterischen Arbeiten, 
Aufstellung von Bilanzen, 
Abschluss-Revisionen, 


Abteilung Rechtsberatung: 
Auskunft in allen Rechtsangelegenheiten, 
Auskunft über polnische Gesetze, 
Beratung in Aufwertungsangelegenheiten. 


Abteilung für Übersetzungen: 
Uebersetzungen deutsch-polnisch, polnisch- 
deutsch von SchriftstuekenallerArt,desgl. Ober- 
setzungen in Englisch, Französisch u. Russisch- 
Anfertigung von Eingaben an Beharden. 


Fernspr. 2511 


KREDITVEREIN 


Spoldz. z ogr. odp. 
POZNAN, sw. Marcin 59 


Abteilung Stellenveriittlung: 
Stellenvermittlung fur kaufmannisches und 
gewerbliches Personal 


Abteilung Auskunitei: 


Sachgemaße Geschaftsauskünfte über Firmen 
des In- und Auslandes. 


Abteilung Verkehr: 


Auskunft und Beratung in Zoll- und Fracht- 
angelegenheiten, Durchführung von Zoll- und 
Frachtreklamationen. Vermittlung von Ge- 
schaftsbeziehungen. Auskunfle über Messe- 
angelegenheiten des In- und Auslandes. 


Abteilung Sterbekasse: 


Die Sterbekasse des Verbandes zahlt gegen 
einen Monaisbeitrag von 1.— z1 ein Sterbe- 
geld von 300.— zi. Mitglieder können auch 
Frauen und unverheirafeie Tochter werden. 
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Hachrichtenblatt des Verbandes für Handel und Gewerne, e. V. 


Poznań, ulica Skośna No. 8 (Evgl. Vereinshaus) 


Jahrgang | 


Poznań, den 1. Mai 1927 


Регпги! No, 1536 


Beiratssitzung am 22. April 1927. 


An der zweiten statutgemassen Sitzung des Beirates 
unseres Verbandes, die in der Grabenloge statlfand, 
nahmen ausser den Herren des Vorstandes und deu Ver- 
tretern aus Posen Vertreter folgender ÖOrtsgruppen teil: 
Birnbaum, Budzyń, Czarnikau, Gratz, Kiszkowo, Klecko, 
Kolmar, Neutomischel, Ostrowo, Rakwitz, Rawitsch, 
Ritschenwalde, Rogasen, Samter, Schildberg, Schrmiegel, 
Schwersenz, Wollstein, Wongrowitz und Wreschen. Ins- 
gesamt waren 38 Herren anwesend, darunter Herr 
Dr. Krull, Dirschau, als Gast. 

Nicht anwesend waren Vertreter aus Lissa, Kro- 
toschin, Gnesen und Kempen. 

Die Tagesordnung wurde mit einer kurzen Be- 
grussungsansprache des ersten Vorsitzenden, Herrn Dr. 
Hans Scholz, eröffnet. Zweck, Ziel und nachste Auf- 
gaben der Verbandsarbeit berührte der Vorsitzende in 
seiner mit grossem Beifall aufgenommenen Rede. In 
einer der nächsten Zeitungen werden wir auf diese Ans- 
führungen naher eingehen. 

Als erster Redner erhielt der Geschaftsführer Herr 
Walter Wagner zu seinem 

Geschaitsbericht, 
dem wir folgendes entnehmen, das Wort; 


In der Zeit vom 1. Januar bis Al. Marz 1927 sind 

5 neue Ortsgruppen in den Städten Kiszkowo, Ostrowo, 
«Konitz, Wongrowitz und Krotoschin gegründet worden. 
Die Mitgliederzahl des Verbandes betragt heute 1280 ın 
28 Ortsgruppen. Wir beabsichtigen, in den nachsten Mo- 
naten in folgenden Stadten Versammlungen abzuhalten, 
die hoffentlich zur Gründung von Ortsgruppen führen 
werden: Dobrzyca, Jarotschin, Jutroschin, Kobylin, 
Koschmin, Murowana-Goslin, Obornik, Pinne, Schroda, 
Wronke, Zduny und Zirke, 

Wir müssen leider darauf hinweisen, dass neben einer 
Anzahl vorbildlich geführter Gruppen andere vorhanden 
sind, in denen wenig getan worden ist. Wir wissen, dass 
es an einigen Plätzen ausserordentlich schwer ist, das 
Interesse der Mitglieder wachzuhalten. Da es leider noch 
viel Menschen gibt, die den Verband erst dann schätzen, 
wenn sie ihn notig haben. Wir bitten aber gerade dic- 
jenigen Herren Mitglieder unseres Beirates, die an solchen 
Plätzen wohnen, doppelte Regsamkeit zu entfalten, um 
den Gemeinschaftsgedanken in alle Konte einzuhammmern. 

Ueber die Tatigkeit der einzelnen Abteilungen unserer 
Geschaftsstellen geben am besten Zahlen Auskunft, denen 
wir zum Vergleich die entsprechenden Zahlen des Vor- 
jahres gegenüberstellen. Der Bericht umfasst die Zeit 
vom 1. Januar 1927 bis zum 21. Anril, 

Die Abteilung Rechtsberatung hat in dieser 
Zeit 120 Auskunjte gegen 165 im ganzen Jahre 1926 er- 


teilt. In 10 besonders verwickelten Fallen haben wir den 
Rat eines Rechtsanwalts in Anspruch nehmen müssen, 

Die Abtellung Steuerberatung hat in 348 gegen 
480 Fallen im Jahre 1926 Auskunft erteilt. 

Die Abteilung für Verkehr hat 82 Auftrage gegen 
143 ип ganzen Jahre 1926 erledigt. 

Von unserer Auskunftei sind 120 schriftliche 
Auskunite gegen 127 im ganzen Vorjahre erteilt worden, 
wobei die von der Kreditabteilung eingezogenen Aus- 
kunfte unberücksichtigt geblieben sind. 

Von unserer Abteilung für Uebersetzungen 
sind 44 Auftrage gegen 87 im Jahre 1926 erledigt worden. 

In der Abteilung für Stellenvermittlung 
liegen zurzeit 40 Stellengesuche vor, wogegen 20 offene 
Stellen gemeldet sind, für die wir bisher keine geeigneten 
Bewerber nachweisen konnten. Ез besteht de Absicht, 
samtliche Abteilungen der Geschaftsstelle weiter atıszu- 
hauen, so dass sie auch von Nichtmitgliedern gegen ent- 
sprechende Bezahlung in Anspruch genommen werden 
konnen. Wir hoffen, durch ausreichende Propaganda die 
Einnahmen für Rechts- und Steuerberatungen, sowie fur 
Uebersetzungen so zu erhohen, dass ein nicht unerheb- 
licher Teil der Kosten für die Geschaftsstelle von dieser 
selbst verdient wird. Besonders die Abteilung „Aus- 
kunftei“ soll durch aufgenommene Verbindung mit dem 
Ausland besonders gepflegt werden. 

Laut Journal gingen in unserer Geschaftsstelle ius- 
gesamt 2200 Briefe und Postkarten ein, wahrend wir 
1536 Briefe und Postkarten versandten. Hierbei sind un- 
berücksichtigt geblieben die Versendung von Druck- 
sachen, der Zeitungsversand und die von der Kredit- 
abteilung versandten Briefe. 

Unsere Büroraume haben wir wesentlich vergrössern 
müssen, da bei der immer starker werdenden Inanspruch- 
nahme die Schaffung besonderer Räume für die Ge- 
SS Е und Steuerberatung unbedingt notwendig 
wurde. 

Das Verbandspersonal besteht aus 7 Köpfen. 

Anschliessend an diesen Vortrag erhielt der Herr Ge- 
schaftsführer das Wort für den 

Finauzbericht. 
Der Bericht, der in umfangreichen Zahlenangaben die 
günstige Lage der Verbaudsfinanzen darlegt, ist ebenso 
wie der Geschäftsbericht den Herren Beiraten zur Ver- 
wendung in ihren Ortsgruppen ubergeben worden, wes- 
halb wir uns an dieser Stelle ersparen konnen, naher 
darauf einzugehen. 

In einer kurzen Aussprache zu beiden Berichten kam 
die grosse Zufriedenheit der Ortsgruppen mit der Leitung 
und der Arbeit der Verbandsgeschaftsstelle zum Aus- 
druck, die sich in einem spontanen Beifall ausserte. Der 
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Herr Vorsitzende dankte fur diese Kundgebung mit herz- 
lichen Worten im Namen des Vorstandes und der Qe- 
schaftsführung. 


Hierauf kamen die Vertreter jeder Ortsgruppe zu 
kurzen Berichten über die Tätigkeit ihrer Vereine zua 
Wort. Eine Fülle von interessanten und anregenden Tat- 
sachen kamen zu Gehör, erfüllte die Anwesenden mit 
Freude über das rege Leben in vielen Orten und gab deu- 
jenigen Vertretern neuen Mut, die mit grossen Wider- 
wärtigkeiten in ihren Orten zu kampfen haben. W 
müssen es uns versagen, an dieser Stelle naher auf die 
einzelnen Berichte einzugehen, und verweisen auf die 
Beilage, in der wir heute beginnend diese Einzelberichte 
veröffentlichen werden, soweit sie uns schriftlich singe- 
reicht wurden und noch eingehen werden. 


Eine längere Aussprache eutspanu sich über die 
Sterbekasse. Nach einem Bericht des Herrn Ge- 
schaftsführers über den Stand der Mitgliederzahl und der 
Finanzen machten zahlreiche Mitglieder Vorschlage zum 
weiteren Ausbau der Sterbekasse. Da es sich als un- 
moglich erwies, aus der Fülle der gegebenen Anregungen 
sofort zu brauchbaren Beschlussen zu gelangen, wurde 
ein Ausschuss gewahlt, dem ausser dem Verbands- 
vorstand weitere vier Beiratsmitglieder angehören. Dieser 
Ausschuss soll in kurzer Zeit zusammentreten und end- 
gültige Vorschlage für die Umorganisation der Sterhe- 
kasse und eine Statutenänderung ausarbeiten. 


Es folgte hierauf der 
Zeitungsbericht, 

der vom Schriftleiter Guido Baehr erstattet wurde. 
Wir entnehmen den ausführlichen Darlegungen folgendes: 
In dem inneren Aufbau der Zeitung hat sich seit der 
letzten Beiratssitzung eine umfassende Wandlung voll- 
zogen. Zu einer standigen Einrichtung ist die Tabelle der 
Weltmarktspreise geworden, und als Erganzung hierzu 
ist eine eingehende Berichterstattung über die polnischen 
Warenmarkte aufgenommen worden. Eine weitere 
Neuerung ist die Herausnahme der Verbands- und Orts- 
gruppenberichte aus dem Hauptblatt und ihre Veroffent- 
lichung in einer besonderen Beilage. Diese Massnahme 
wurde veranlasst durch die ständig zunehmende Zahl der 
nicht dem Verbande angehörenden Bezicher des Blattes; 
denn parallel zu der Absicht, unseren Mitgliedern ein 
wertvolles Nachrichtenblatt in die Hand zu geben, lauft 
der Gedanke, die Verbandszeitung zu einem führenden 
polnischen Wirtschaftsblatt in deutscher Sprache auszu- 
bauen. Dass wir dieses Ziel bisher noch nicht erreicht 
haben, liegt hauptsachlich auf finanziellem Gebiet. Jedoch 
hoffen wir, dieses Hindernis mit dem weiteren Erstarken 
des Verbandes und der standig zunehmenden Zahl der 
Bezieher bald überwunden zu haben. Eine weitere 
Neuerung, die den Wunschen der Handwerker weitest- 
gehend entgegenkommen will, ist der Teil „Der deutsche 
Handwerker in Polen“. Der hierfur in Aussicht genom- 
mene Raum ist so umfangreich, dass es möglich sein 
wird, in regelmässigen Zeitabschnitten Wissenswertes für 
alle Berufsgruppen der Handwerker zu bringen. Aus dem 
Finanzbericht, der in der letzten Beiratssitzung erteilt 
wurde, dürfte noch in Erinnerung sein, dass der Selbst- 
kostenpreis der Verbandszeitung mehr als doppelt so 
hoch ist, als der Mindestbeitrag der Verbandsmitglieder. 
Da aber weder der Mindestbeitrag erhöht werden, noch 
der Grundsatz, dass die Verbandszeitung den Mitgliedern 
kostenlos zu liefern ist, aufgegeben werden soll, werden 
die Herren Beiräte gebeten, in ihren Versammlungen 
immer wieder darauf hinzuweisen, die Verbandszeitung 
als Anzeigenblatt in ausgiebigstem Masse zu benutzen. 
Der Anzeigentarif ist sehr niedrig und die Rabattsatze 
hei regelmassiger Benutzung ausserordentlich günstig. — 

Eine Aussprache über den Bericht fand nicht statt, 
da sich niemand zum Wort meldete. Infolgedessen nahın 
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der Herr Vorsitzende an, dass über die Verbandszeitung 
unter den Mitgliedern Zufriedenheit herrsche. 

Damit war die Tagesordnung erschöpft, und der Herr 
Vorsitzende dankte den Beiraten in einem kurzen 
Schlusswort für die Sachlichkeit, die sie bei allen Erarte- 
rungen haben walten lassen und die es ermöglichte, die 
umfangreiche Tagesordnung in knapp vier Stunden zu 
erledigen. 


Nach einer halbstündigen Mittagspause hielt Herr 
Rektor Gutsche, Posen, einen Vortrag über deutsche 
Schulftagen. Da der Verband beabsichtigt, in der 


nachsten Zeit mit allem Ernst an die Frage der Lelırling, 
ausbildung und an das Fortbildungsschulwesen her 
zugelien, hielt er es für notwendig, den Beiratsmitgliederti 
zunachst erst von einem guten Kenner des deutschen 
Schulwesens in Polen einen allgemeinen Üeberblick geben 
zu lassen. Die Frage der Fach- und Fortbildunzsschule 
kann nur im engen Zusammenhang mit dem allgemeinen 
Schulwesen gelost werden. Deshalb ist dieser Vortrag 
als Vorbereitung für die nachsten Beiratssitzungen zu 
betrachten, die sich mit der Weiterbildung der schul- 
entlassenen Jugend zu befassen haben werden. Аш die 


wertvollen Ausführungen des Herrn Rektor Öutsche, dem 
unser herzlichster Dank gebührt, kommen wir ebenfalls 
in einer der naclısten Zeltungen ausführlich zurück. 


Titelübersetzungen. 


Die Bemerkung „füberselet Nr. „ „а bedeutet, daß das betreifende dess in 
der Zeitschrift der deuischen Seim- und Senataahgeordrelen [йт Posen und Pommercilen 
Polnische Gesetze und Verordnungen m deutscher Ubernelzung“ erschienen ist, Die 
Zeitechrilt jal van der Geschällestelle, Paznaf, Walv LeszcayAsklego 2, au beziehen. 


Dziennik Ustaw В, Р. Nr. 33 vom 9. 4. 
Gesetz 


Роз. 208 übersetzt) -- vom 14, 3. 1927 über die Abanderung der Ver- 
ordnung des Ministers für das ehemalıge preussische Teilgebiet 


1927. 


vom 12. В. 192} betr. die Wahlen zu den Woiewodschaftslandtagen 417 
сене ён ж 
299 {йЬегвс{2!) — des Verkehrsministers vom 5. 4. 1927 uber Abande- 
ungen und Ergänzungen des Warentariis der EE normal- 
spurigen Eisenbahn . . , аы. 


Dzħennik Ustaw R. Р. Nr. 34 vom 11. d 1927. 
Verardnungen des Staalsprusidenten: 


Pos. 300 — vom 5. 4. 
Gesetzes vom 30. 1. 
Ausschusses des früheren Königreichs 


1927 helr, teilweise Abanderung des Art. 6 des 
1920 über die Aufhebung des Landiuges nnd 
mit 


Galizien und Lodom 


dem Grossherzogium Krakow . um 
301 =» vom 6. 4. 1927 betr. Genehmigung der hynothekarischen S 
stellung von seilen der Zamoyskıschen Stiflung des Amorlisatian, 
darlehns der Staatlichen Agrarbank . - 422 
302 — vom 9. 4. 1927 über die Aufläsuag der "Stadiverorane tenver- 
sammlung der Hauptstadt Warschau ` 422 
Verordnung dos Ministers: 
303 (übersetzt) — des Finanzministers vom 3l. 4. 1927 beir. Stempel- 


gebühren von Pacht- oder Micisvertragen hei Gegenständen, die 
sich аш dem Gebiete hetinden, аш dem das Deutsche Birger- 
liche Gesetzbuch rechtskräftig ist . . 42 


Dziennlk Ustaw R. Р. Nr. 38 vom 13, 4. 1927. 
Verordnungen des Stantspräsidenten: 
Pos. 304 — vom б, 4. 1927 betr. Ahanderung des Geste über div 
Anlegung von Eisenbahnblichern .,......,,,, 42A 
305 (bereet) vom 12. 4. 1027 betr. vorlaufige Sicherstellung von 
Wohnungen und Räumlichkeiten flit okee Jandwirtachaftliche 
Arhelter. a S St ` EH 
Кака када dra Мент 
306 — vom 1. 4. 1927 üher die Aufhebung des Gutsbezirks Kurzotnik 
im Kreise Lubawa in der Wolewodschali Pommerellen und Fin- 
verleihung seines Geblets in dic Landgemeinde Kurzętnik їп 
demselben Kreis und in derseiben Wolewodschult . . . . < . 487 
307 — vom 0 4. 1927 über die Aufhebung der Quisbezieke Starzyński 
Dwór und Radoszewo im Seekreise in der Wojewodschuff Pom- 
merellen und Bildung der Landgemeinde unter dem Мате! Sta- 
ak) Dwör in demselben Kreise und in derselben Wolewadschuft 
aus ihrem Gebiet , 427 
308 — vom 1. 4. 1927 über die Aulicbung des Gutsbezirks Powalki im 
Kreise Chojnice in der Wolewodschaft Pommerellen und Binver- 
leibung seines Gebiets in die Landgemeinde Klodawa in demselben 
Kreise und іп derselben Walewodschaft . . 41 
309 — vom 1. 4. 1927 über die Aulhebung des Gutsheziiks Wigniewo 
im Kreise Lubawa in der Wojewodschatt Pommerellen und Einver- 
leibung seines Territoriums in die Landgemeinde Waldyki in dem- 


selben Kreise und зп dersclben Wojewodschait . . 428 
310 — vom t 4, 1927 über die Abanderung der Ürenzen der Kreise 
Sokol und Bialostok in der Wajewodsohsft Bialostok . . 428 
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а 1. 4. 1927 betr. Vereinigung der Landgemeinden Krzycko 
е und Krzycko Nowy im Kreise Leszno in der Wolewod- 
schait Poznań und ung der Landgemeinde mit dem Namen 
Krzycko Wielkie in demselben Kreise und in derselben Wojr- 
wadschalt т, , «+. 1 ae 
812 — vom 1. 4. 1927 üher die Ausdehnung der Grenzen der S 
Bilgora) im Kreise Dilgora) in der Wolewodschaft Lublin . 
Verordnungen der Minister 
ala — des Minıstors für Religionsbekenntnisse und otfentliche Aul- 
klarung usw. über die Normen der Entschädigung der staatlichen 
Richter als Vorsitzende der Disziphnarkommissionen, wie sie im 
Gesetz vom 1. 7. 1926 Uber die Diensiverhältnisse der Lehrer 


— ш, МАА 
— des Verkehrsministers vom 26 3. 1927 usw. Über Abanderungen 
und Erganzungen des Warcnlariis der polnischen schmalspurigen 
senbahnen Ж ШШ ЖИЛ. 
Verkehrsministers vom al. 3, 1927 usw. über die Erganzung 
enhahntarifs Rawiez—Kobylin für den Transpori von Per- 
sonen, Hunden, Gepäck, aussergewölnlichen Sendungen sowie 
16 (überselzt) — des Verkehrsministers vom 6, 4. 1927 über Abände- 
rungen und Prä en des Warentarils der polnischen normal- 
spurigen Fisenbahnen И а 
317 — des Vorkehrsminisiers vom 7. 4. 1927 usw. über Einluhrung 
einer Tarifermässigung für теа im polnisch-tschechoslowa- 
kischen Verkehr BEE 


Dziennik Wes D Р. Nr. 36 уот 15. 4. 1927. 
Verordnung dos Stanlsprasidenlen 

Pas. 318 (Dbersetzt) vom 11. 4. 1927 bet, Abänderung des Gesetzes 

uber das Urheherrecht GR en 
TETE dra Mina 

319 (Oherseizi) — мат 23. 3. 1927 betr. Aulhehung des Punktes 133 
der Verardnung vom 9, 1. 1926 betr. die Festsetzung des nanıcnt- 
lichen Verzeichnisses der dem zwangswcisen Aulkauf и 
den ländlichen Grundstücke fur das Jahr 1926... 

320 — vom 1. 4. 1927 üher de Einreihung der Ansiedlung Rokitno im 
Kreise Sarna m der Waiewodschaft Polesie in die Reihe der Städie 

321 =- vom 1. 4. 1927 betr. Abzweigung der Staatlichen Stickstaif- 
werke in Chorzöw aus der slaatlichen Verwaltung . Ges 

Лазни инаая dur ннан 

322 — des Pinanzministers vom 9. 4. 1927 betr. Emission der Serie 15 
der Schatzscheine . WEN: 

323 — des Ministers für Mandel und Gewerbe vom 23. 3. 1927 Ate 
die Zuerkennung von Erleichterungen betr. des Schutzes von 
Erfindungen. Mustern und Warenzeichen an die Internationale 
Messe. die т Poznań vom I, his zum 8. Маз einschliesslich 
stattiindet - - 

324 (uberselzt) — des Ministers lür Handel und Qewerbe vom 11. 4 
1927 betr. teilweise Abänderung der Verordnung vom 25. 4. 1924 
über die Gebühren für die Tätigkeiten der Eıchamter . . . 

328 э— des Innenministers vom 8. 4. 1927 über die Ueberweisung der 
Berechtigungen zur Verleihung von Namen den Kindern unbe- 
kannter Eltern аш dem ehem. russischen КОРША an die Ver- 
waltungshehörden zweiter Instanz . . ЕЕЕ Е 

326 — des Justizministers vom 31. 3, 1927 hetr. Authehung der Frie- 
densgerichte im Kreise Sıcradz im Bezirke des Bezirksgerichts 
= kom А 


Regierungserklarung: 

327 — vom 26. 1. 1927 betr. den Beitritt der Polnischen Repuhlik zur 
Internotionalen Konvention über die Verbesserung des Loses 
der Verwundeten und Kranken in den kampfenden Armeen, unler- 
schrieben in Genf am б. 7. 1906. . л «ЛИЯ - 


Dzlennik Ustaw R. P. Nr. 37 vom 21. 4, 1927. 
Verträge: 

328 --- Konzilations- und Schiedsgerichtsvertrag zwischen Polen und 

Schweden, unterschrieben in Stockholm am A. 11, 1925 . 
Regierungserklärung: 

329 — vom 30, 3. 1927 heir. den Austausch der Ralifikationsurkunden 
des Konzilations- und Schiedsgerichtsverlrages zwischen Polen 
und Schweden, unterzeichnet nebst dem EE 
in Stockholm am 3. 11. 195... 

Verordnung des Ministerrat 

330 (übersetzi) — vom 1. 4. 1927 betr. Liquidierung der Fonds, die Dé 
Parzellierungs- und Ansiedlungszwecke bestimmt sind S 

егиз ёт Zer Міліа не, 

331 —- des Finanzministers usw. vom 31.2. 1927 Über Zollerleichterungen 

332 — des Finanzmimsters usw. vom 31. 3. 1927 uber die Aufhebung der 
Rechtskraft der Verordnung betr, Rückerstattung des 20115 hei 
Ausfuhr von Karbid, Stickstoff, sowie sticksiollhaltigem Ammoniak 

393 — dos Kriegsministers vom 24. 3. 1927 uber die Berechtigungen 
zum Emplange eines dauernden vorübergehenden oder unver- 
hoftten Quartiers für Formalionen uad Mililarpersonen sowie Zivil- 
personen, die im Heeresiienst etatsmässige Stellungen bekleiden - 

334 (ilbersetzt) des Verkehrsminisiers vom 10. 4. 1927 usw. über Ab- 
änderungen und, Ergänzungen des Warentariis der polnischen 
normalspurigen Eisenbahnen . . 

338 — des Verkchrsministers vom 12 4. 1927 usw über Einführung 
des direkten Warenverkehrs zwischen den polnischen, tschecho- 
slowakischen und österreichischen  Eısenhahnstationen einerseits 
und den bulgarischen Eisenbahnstationen andererseils » >.. » » 


Dziennik Ustaw R. P. Nr. 38 vom 25. 4. 1927. 
Verordnungen des Staatsprasiıdenten: 


336 — vom 12. 4 1927 Wer die Bestätigung des in Genf am 20. 9. 
1926 unterschriebenen Vertrages zwischen Polen und der Freien 
Stadt Danzig beireils Fesisctzung einer Teilungszifier der Zoll- 
einnahmen ilr die Zeit vom 1. 9. 1926 bis zum al. 8. 1928 . 
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337 (übersetzt) — vom 13. 4. 1927 über ge Einführung des Namens 
odwirlschaftsminisier” und „Ländwirischaflsministerium” . . 450 
vom 13. 4. 1927 üher die Aufhebung der städtischen 
der Stadt Horobna im Kreise Stolia in der Wojewodschalt Polesie 450 
339 (üherselzt) — vom 13. 4. 1927 über die kommunalen Sparkassen . 451 


338 


T банака дка Мунин 

340 — über die Erfordermsse zur Erhaltung der landwirtschaltlichen 
Kultur und der lamdwirtschaitlichen Meliorsiionen aul entspre- 
chende Däi, "ee e E ЦЗЕ 


341 — уот В. 4. 1927 hetr. Abzweigung des Naphtbaunternelmens 
шпег dem Namen „Polmin“, staatliche Minernlälfabrik, aus der 
staatlichen Verwallunk - » = Kat gt ж». =Й. e 0481 

gan der Bir ` 

442 — des Juslizministers vom 13. 4. 1927 über die Aufhebung der 
Priedensperichle bei den Kreisgerichten Jaracin m Jarocin, Poznan, 
Strzelno und Szubin Bee ee e 

343 — des Juslizministers vom 14, 4. 1927 beit. Aulhebung Pre 
densgerichts beim Kreisgericht in Starogard , ...,...,. 

244 — des Justizmmisters vom 25. а. 1927 . Entrichlung der Ges 
riehlskosten auf den Gebieten der Bezirke der АШАДЫ СЦЕ 
in Lublin, Warschau und Мпа... . . e е SCENE 

345 (Ubersetzt) des Innenministers usw. уот 2A a. 1927 uber dns 
Kossenwesen und die Rechnungslegung der Kommunalverbunde 458 

Regierungserklärung: 

346 — vom 19. 4. 1927 betr. Ausdehnung des Handels- und Schulluhrts- 
vertrages zwischen der Republik Polen und Japan, unlerschrieben 
in Warschau am 7. 12. 1922, auf das Gebiet der Freien Stadt Danzig 464 
Berichtigung (übersetzt) der Verordnung des Slautsprasi- 
denten vom 17. 3. 1927 (Dz. U. R. P. Nr. 25, Pos. 105). , , . 464 


Das Gesetz über die Industrie- und Handelskammern 
soll (laut „Gazeta Warszawska Poranna") in den nachsten Tagen 
in Form eines Пектеіѕ des Staatsprasidenten erscheinen, Es sieht 
die Gründung von Industrie- und Handelskammern einheltlicher Art 
für ganz Polen vor, wahrend bisher solche Kammern nur im früheren 
preussischen Teilgebiet und Galizien existierten und auch da in ab- 
weichenden Formen, In Wirtschaftskreisen rief die Nachricht, dass 
das Handelsministerium wichtige Forderungen der Wirlschaltskreise 
nicht berücksichtigt habe, grosse Beunruhigung hervor. Zu diesen 
Forderungen gehören Proportionalwahlen und die Abhangigkeit des 
aktıven Wahlrechis von der Hohe der bezahlten Abgaben. 


E: Stenerwesen und Monopol E =] 


Aus der Praxis des Stempelsteuergeseizes. 
(Schluss. Vergleiche Nr. 8, Seite 87.) 


Das Gesetz im Spediteurwesen. 

1. Ein dem Spediteur gegebener Auftrag, der gleichzeilig 
als Frachtbrief zum Versand der Waren in der Stadt gilt, ist im 
Sinne des Stempelsteuergesetzes cin Transportdokumeni und unter- 
Нек! einem Stempel von 10 gr. Jedoch ist еше Rechnung, die 
dem Kunden über deu vollzogenen Transport ausgestellt wird, frei 
von der Stemnpelsteuer, da der Vortrag schon verstempelt worden 
ist. Eine Bescheinigung des Empfanges der Waren, die 
von dem Kunden unterzeichnet wird, unterhegt einen Stempel von 
20 gr, wenn der Wert des Gegenstandes 50 21 überschreitet. 

2. Die Angabe einer Forderung in einer Spediteurabreeh- 
nung kennzeichnet das Schriftstiick zu einer Rechnung im Siune des 
Gesetzes. 

3. Der Spediteur ist zur Zahlung der Stempelstener von dem 
Verdienstteil verpflichtet, d. h. mit Ausschluss des Kauf- 
рге!ѕеѕ, den er für den Auftraggeber erhebt, der Transportkosten, 
der Finanzgebühren usw., die er für den Auftraggeber auslegt. 

4, Dem Siempelsteuergeselz unterliegen auch Emplangs- 
bestatigungen des Kuuden für Waren vom Eisenbahn- 
spediteur, trotzdem der Spediteur im Sinne des Vertrages mit der 
Eisenbahnverwaltung deu Empfangern nur vertretungsweise ihre 
Waren zustellt, da van der Stempelsteuer nur der Eisenbahnumsatz 
(Artikel 127, Pos. 12) befreit ist, Wenn also die Eisenbahn den 
Empfangern ihre Waren in die Wohnung schaffen würde, so würde 
eine Empfangsbestatigung auch der Steuer unterliegen. Nur wenn 
der Kunde seine Ware selbst auf der Station In Empfang nimmt, 
ist die Quittung von der Stermpelsteuer beirell, da hier ausschliess- 
lich Eisenbahnbetrieb in Frage kommt, 

5. Ein schon verstempelter Frachtbrief unterliegt einer 
nochmaligeu Verstermpelung, wenn nach vollzogenem Transport, den 
dieser Frachtbrief begleitet hat, der Brief infolge einer entsprechen- 
den Notiz auf ihm zu einem neuen Transport verwandt wird, 80 
bedient sich die Eisenhahn 2. В. des Spediteurs bei Zustellung der 
Waren von der Station zum Empfanger. Trotzdem in diesem Falle 
ein Frachtdokument besteht, unterliegt es ciner nochmalizen Ver- 
sternpelung. Wenu die Eisenbahn die Sendung selbst aushandigt, 
braucht dieses Schriftstück nur einmal veıstempelt zu werden, da 
der Vertrag sowohl den Eisenbahntransport wie auch die Aushandi- 
gung der Waren umfasst. 

6. Ein Auftrag an den Spediteur auf Beforderung von Waren 
innerhalb der Stadt muss versteingell werden. Gleichzeitig 
muss mit 10 gr die schrlitliche Bescheinigung des Spediteurs üher 
Empfangnahme des Auftrages versteuert werden, wenn kein Fracht- 
dokument ausgestellt worden ist. 
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7. Die Cession einer Sendung ап! dem Frachtbrief (Artikel 60) 
ist stempelfrei, jedoch muss eine Cession auf der Zolldeklaration 
mit 3 zt verstempelt werdeu, da eine solche Cession als Vollmacht 
zur Durchführung der Zollformalitaten angesehen wird. 

8. Zur Durchführung der Kontrolle üher die An- 
wendung des Stenpelsteuergesetzes sind alle staatlichen Acnıter 
befugt. 

9. Rechnungen, die zur Feststellung des Zolles im 
Zollamt bleiben, werden nicht als Rechnaugea betrachtet, Jedoch 
verlangt das Zollamt Verstempelung, wem dur Kunde die Heraus- 

gabe dur Rechnung fordert, denn dann besteht die Wahrschemlich- 
kelt, dass andere Rechnungen wicht ausgestellt worden sind. 

10, Der Verstenipeluug unterlegt nicht das sogenanute Bor- 
derau, das sind Auftrage anderer Spediteure, Ше den Buauf- 
tragten auweisen, nach Einziehung eines bestimmten Betrages dein 
Kunden die Ware herauszugeben. 

1i. Fine Quittung, die üher eine eingezahlte, zur Begleichung 
von Zollgebuhren bestimmte Summe ausgestellt wird, muss 
versiernpelt werden, 

Die Anwendung des Gesetzes hei Banken. 

1. Der Stempelsteuer unterliegen nicht hargeldlose Ueb 
tragungen von einer Rechnung auf die audere: 1. Aulirake zur 
Durchführung der Debertragung, 2, Benachrichligungen des Aui- 
traggebers über die Durchführung der Uebertragung, 3. Benach- 
richtigungen an dritte Personen von der Ueberschreibung Auf ihre 
Rechnung, 

2. Die Bestimmung des Artikels 69, Pos. 5, dass die Ueber- 
(ragung eines Sparguthabens in der P. К. 0. vou der 
Stempelsteuer beireit ist, muss so verstanden werd: J irci von 
der Stempelsteuer die Abtrelung eines Sparbuch 
dem Vermerk ıst (Теп 8 „Beslimmungen über dou ЕКА; 

Benachrichtigungen über die Durchführung 
von Uebertraguagen auf Rechnung dritter Personen sind 
von der Steinpelsteuer befreit, wenn die Uebertraguug уоп tantender 
Rechnung vorgenommen wird. Dies ist namlıch hargeldioser Ver- 
Кеһг. Eine Quittung über Geld, das bei der Bauk auf 
Rechnung dritter Personen eingezahlt wird, muss versterapelt 
werden, wahrend die Benachrichtigung an eine dritie Person von 
dieser Einzahlung Irci von der Stempelgebühr ist. Verlaugt wird 
nur, dass aui dieser Bewachrichligung vermerkt wird, dass die 
Quitung verstempelt worden ist, 

d Die Stadtsparkassen fallen unter die Bezeichnung 
„Gemeindesparkassen“, die Kreissparkassen jedoch nicht. 

5. Eine Bescheinigung über die Umschreibung von einen 
Depositen- bzw. laufenden Konto auf ein anderes ist slemnelfrei. 

6. Der Stempelsteuer unterliegen nicht Abrechnungen 
über die in laufender Rechnung eingereichten Diskontwechsel, 
ebenso die Zinsberechnung, die die Abrechnung enthalt. Je- 
doch müssen Bescheinigungen über einen Wechsel, des mau als 
Zahlung erhalt, mıt 20 gr verstempelt werden. 

7. Bei der Vermietung von Safes unterliegt nur die von der 
Bank dafur verlangte Summe der Stempelsteuer. 

8. Die Abschrift eines Deposıtenbuches unterliegt 
der Stempelisteuer, und zwar jede eingetragene Position iiber 50 zt 
mit 20 gr. 

9. Eine Zinsberechnung fur ausgeliehenes Ka- 
pital ist frei vou der Steinpelsteuer. 

10, Eine gewöhnliche Umsatzprovision ist eine „Pro- 
vision von laufender Rechnung” und unterliegt der Stemwelsteuer. 

11. Eine Provision für Gewahrung von Akkreditiven 
ist eine Provision „lür Diensterweisung“ uud muss verstempelt 
werden, 

12. Ein Schreiben ап den Auftraggeber, das die Ausführung 
des Auftrages, Wertpapiere zu übertragen, bestaligt, ist von 
der Stempelsieuer befreit, Jedoch unterliegt ein Schreiben an cine 
dritte Person, das dieselhe von der Uebertragung in Kenntnis selzt, 
einer Stempelgebühr von 0,02%. 

13, Ein Auftrag aut Uebertragung von Wertpapieren 
von einem Konto auf das andere ist frei von der Stempelgsbühr 
(Artikel 112, Punkt 10). 


Stempelsteuer von Pacht- und Mietsvertragen. 


Jeder, der den Versuch gemacht hat, Pacht- oder Mietsvertrage 
auf Grund des seit dem 1, Januar d, J. bestehenden Stempelsteuer- 
geseizes. zur Verstempelung dem Finanzamt vorzulegen, wird cer- 
fahren haben, wie ratlos die Beamten den einzelnen Fallen gegen- 
über standen. Ta das Stempelsieuergesetz gerade in dieser Frage 
besonders unklar war, kam es so weit, dass die einzelnen Finanz- 
amter vollstandig enigegengesetzte Massnahmen trafen. Diesem Zu- 
stand ist durch eine Verordnung des Finanzminisiers von 31. Marz 
1927 (Dz. U, Nr. 34, Pos. 303) ein Ende gemacht worden. Die Ver- 
ordnung bedeutet eine Verschmelzung der früheren und neuen De- 
stimmungen, 

Alle vor dem 1. Januar 1927 abgeschlossenen schriftlichen 
Pacht- und Mietsvertrage, die üher dieses Datum hinaus 
gelten, sind in Abschriften dem zustandigen Finauz- 
amt einzureichen. Zur Vorlage ist sowohl der Vermieler 
als der Mieler verpilichtet. Diese Abschrift verbleibt beim Finanz- 
amt, während auf einer zweiten Abschrift oder. auf dem Original 
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Фе Einreichung der Abschrift bescheinigt wird. Die Finanzamter 
sollen durch diese Massnahme beialigt werden, die rewelnmssige. 
Verstempelung aller schriftlichen Pacht- und Mietsvertrage nach- 
prüfen zu konnen, Die Frist zur Einreichung lauft mit dem 30. Juni 
d. Js. ab. Die Nichteinhaltung des Termius wird mit ner Geld- 
strafe von 5 bis 300 Zloty belegt. 

Die Entrichtung der Stempelsteuer Ir diese Vertrage erfolgt 
nach den alten Bestimmungen, d I. іш Januar eines 
jeden Jahres für das vergangene Jahr. Die Stempel- 
pilicht beginnt mit dem Anfang dieses Jahres und 151 zum ersionmal 
im Januar 1928 zu erfüllen. Lauft eu Mietsverirag vor Schluss des 
Kalenderjahres ab; so muss die letzte Rate spatestens einen Monat 
nach Beendigung des Mietsverhaltisses bezahlt werden, Die Be- 
rechnung des Stempels erfolgt auf Grund des Pachtzinses cin- 
schliesslich der Nebenleistuugen in bar (Naluralncheulsistungen 
bleiben stempelirei). Eutgegen den Bestimmungen des neuen Qe- 
setzes, Ше nir einen Satz von 1% kennen, wird die Stempel- 
steuer von 1% ahwarts gestalielt, und zwar wie folgt ` 

bei einem Mietsbetrag über 440— 490 21 110%, 
490— 610 „ 
610—1230 „ 
v 1230- -2460 „ 
n 2460—3690 „ + 
„3690—4920 „ 
4920—6150 n 
6150—7ано. .., 


Auch die Verstempelung von Pacht- und Mietsvertrageu für das 
Jahr 1926, die sıch ebenfalls von den Finanzamteru die verschieden- 
sten Ausleginigen gefallen lassen mus st durch diese Verordnung 
nun geregelt, und zwar missen Pacht- und Mietsverwrage, die vor 
dem 1. Januar 1927 geschlossen wurden und тт Jahre 1926 in Kraft 
waren, uachtraglich ebenfalls bis zum 30, Juni а. Js 

erstempelt werden, Die Berechnung und Entrichtung dieses 
Stempels erfolgt nach den bisherigen Bestimmungen des’Preussischeu 
Landesgesetzes. Diese Bestimmung ist insofern von Bedeutung, als 
nieht nur schriftliche, sondern auch mündliche Vor- 
trage für das verflossene Jahr der Stempelpflicht unterworfen sind, 
Ausserdem wird der Stempel auch noch nach don alten Satzen be: 
rechnet, die bis 2% gestaffelt sind. Für 1926 erfolgt also die Ver- 
stempelung aam Eli e her Pacht- und Mietsvertrage nach den alten 
Bestimmungen mit der einen Abanderung, dass die letzte Zahlungs- 
Frist infolge der Unklarheiten des neuen Stempelsteuergesetzes bis 
zum 30. Juni hinausgeschoben ist. 


Einnahmen vun Staatssteuern und Monopolen in 
der zweiten und dritten Dekade des Monats März. 


1. Unmittelbare Steuern: 
Grundsteuer _ 


Gewerbe- und 
Einkommensteuer . 2 659 597 
` Vermogenssteuer „.. 2 856 351 
Andere unmittelbare Steuern 1783 237 6307 121 
Zusammen . 20067891 32 251780 
2. Mittelbare Steuern: 
Weinsteuer 81618 


Bıerstauer „ 
Zuckersteuer 
Roholsteuer . 
Andere mittelbare 


3, Zolle: 
Einfuhrzotle , 
Ausfuhrzolle . 


Zusammen vu... 1910893 ` 
4. Stempelgebühren; 


‚ Stempelgebühren (einschl, all, Pos.) „.... 4263-808 
5. Monopole: 
Шадар, Е — 
Salzmonopo! . 64А 153 
Tabakmonopol - 8 000 000 
Spiri tusmonopol Я . 4237497 
Zündhalzmonopo! _ 
Staatliche Lotterie 
Zusammen 12 881 650 
Außerordentlicher Zul, zur 
öffentlichen Оапїпа......,........ 0 409 


Insgesamt Н 


Der Verkauf von Tabakerzeugnissen. 

Mil dem 1. Marz trat eine Verordnung des Finanzministers in 
Kraft (Dz. Ust, Nr, 16, Pas. 120), die den Rabatt fur den Hausver- 
kauf von speziellen und importierten Tabakerzeuguissen von 2 auf 
4% erhoht. Die Hausverkauistellen sollen iu Zukunft nach Mog 
lichkelt den staatlichen Magazinen oder den staatlichen Verkaul 
stellen zur unmittelbaren Belieferung von speziellen und impor- 
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tierten Tabakerzeugnissen zugeteilt werden. Tu Orlschalten, in 
denen kein siaatliches Magazin und keine staatliche Verkanfstelle 
vorhanden ist, dürfen die Finanzbehörden ein kanzessioniertes 
Tabakgeschalt mit der Belieferung der Hausverkaufstellen heauf- 
tragen, Durch eine weitere Verordnung des Finauzininisters (is 
Ust. Nr. 60, Pos. 121) wird der Handelsrabatt für den Haus- 
verkauf von Tabakerzeugnissen, die vom allgemeinen Verkaufs- 
tarıl erfasst sind, von 5 auf 8% erhoht, 


El Ein- und Ausfuhrbestimmungen. Ell 


Worauf muss beim Verpacken der Eier tür den Export 
geachtet werden? 


т. Zum Export dürfen пит die vorschriftsmassigen internationalen 


Eierkisten gebraucht werden, ebenso die Holzwolle. Die Kisten 
sowohl wie die Holzwalle hat die Rutterexvorlgenosserschaft 
Bromberg siets am Lager. Preis für dle Kiste 5, . 1 Zentner 
Holzwolle kostet 9.—zl. 

2. Packen: Піе Kisi t in der Mitte geteilt. Unten mid a 


е 
Seiten eine Schicht Holzwolle auslegen, dann Eier sa 
dass in der Langssei F an der Schmalseite 10 £ 
gelegt werden. Also IR Reihen zu 10 gleich 180 Fier. 
wieder eine Schicht Holzwolle, und wieder dieselhe 
Pier, dann gut mit Holzwolle bedeckt, die andere Halite 
gefillt und die Kiste vernagelt, Eine Kiste muss also 720 Cer 
enthalten. 

з. Auf die Kiste die Inhaltshezeichnung polnisch und deutsch: „Vor- 
sicht, nicht stürzen. Eier!“ Die Kisten werden dann auch auf 
der Bahn entsprechend behandelt. 


(Butterexportrenossenschait Bromberg.) 


:Einfuhrgenehmigungen für Reis. 

Die für das 1. Quartal d. 15. erteilten Genchmienneen zur Fin- 
fuhr von Reis, die innerhalb des vargeschriehenen Termins nicht 
oder nicht restlos ausgenutzt worden sind, konnen, sofern deren 
Gültigkelt bereits erloschen ist, gegenwartig gegen Entrichtung einer 
gewissen Manivulationsgehühr verlagert werden. Entsprechende 
Antrage sind an die hiesige Handelskammer zu richten. 


Ein Abbau der polnischen Einfuhrreglementierung 


kommt nach Ansicht der Warschauer massgehenden Regierimgs- 
kreise bis auf weiteres um so weniger in Frage, als die Ansscn- 
handelshilanz sich in den lelzten Monaten ranide verschlechtert und 
das Aktivsaldo im Marz heinahe den Nulfnunkt erreicht hat. Immer- 
hin scheint man sich im Handelsministerium darüher klar geworden 
dass die bisherige Handhabung der Konlinzentsbestimmun- 
gen nicht ohne zunehmenden Schaden für den polnischen und Dan- 
ziger Handel, aber auch für die alleemeinen I.chenshaltungsk.sten 
iu Polen fortgesetzt werden kann. Minister Kwiatkowski hatte Tade 
voriger Woche eine Konierenz von Wirtschaftsvertretern elnbe- 
rufen, deren Hauptlhema die Verhütung eines Mefizils der Aussen- 
handelsbilanz sein sollte. Man wies aher mit Recht darauf hin, dass 
dieses Deflzil schon deshalb unvermeidlich sein werde, 
weil his zur konnnenden Ernte zweifellos noch ein starker Import 
von Mehl und Brotgetreide erforderlich sel, Die meisten Redner 
waren sich darüber einig, dass die Elufuhrdrosselung in ausser- 
ordentlicheın Masse zur Steigerung der Lebens- und Genussmittel- 
preise (zum Teil weit über die Weltmarktipreise hinaus) beigetragen 
habe. Die Mindestfarderungen hewegien sich dohin, dass die Fin- 
fuhrreglementierung individueller gehandhabt und die speziellen Kon- 
tngentserweilerungsrechte abgeschafft werden müssten. Im Falle 
der Beibehaltung sollten diese besonderen Ermachtigungen des Han- 
delsministers auf die Zentraleiniuhrkommlssion übergehen, welche 
die Zuerkeumung ausserordentlicher Kontingente wach Möglichkeit 
„zu begreuzen habe. Dadurch, dass allen mit Polen in einem Han- 
delsvertragsverhaltnis stehenden Staaten besondere Einfulrkantin- 
gente zugebilligt werden, die etwa 70% der gesamten cinfuhr- 
verbotenen Waren betreffen, sei der eigentliche Zweck der Kontin- 
xentlerung illusorisch und das gauze Reglementierungssysten hochst 
unübersichtlich geworden. Der Handelsminister selzte schliesslich 
eine Sonderkommission mit dem Recht der Zuwahl сіп, die aus dein 
Direktor des Leviathan-Verbandes Wierzbicki, dem Abgeordneten 
Wisltckl, Professor Okolski, Direktor Sand und Dr, Rattaglio be- 
steht. Diese Kommission soll die in der Konferenz vorgetrayenen 
Wünsche nach einer hberalen Handhabung der Einfuhrreglemenlie- 
rung und Beseitigung ihrer Uuzulauglichkeiten bearbeiten. 


П Te 
Neue rumanische Einiuhrzolle. 


Last „Monitor Official" vom 28. 3. 1927 sind folgende Einluhrzolie abge- 
ändert worden: Für Seidenabialle auf 0,50 Bani Je ke, Wollgarn 3 Lei je ke, 
Seidenraypeneier 1 Pfd. Stig. 2 Sh. 

Die Einfuhr уап Pistazien nach Rumänien ist soeben Ircıgegeben worden. 
Bei der Einfuhr ist forlan nur der Eintuhrzoll ohne Luxussteuer zu entrichten. 


Auffehung von Zallerleichterungen. 

Laut einer Verordnung des Handelsministers wurde die Ver- 
ordnung vom 24. September 1926 beiccliend die Rückzahlung von 
Zöllen bei der Ausfuhr von Karbid, Stickstoffen und Stickstoii- 
ammoniak aufgehoben. Gleichzeitig wurde jedoch eine Zoll- 
erleichterung in Hohe von 10% des Normalzolles iur die Einfuhr von 
Kohleelektroden, die nicht im Lande hergestellt und zur Bereitung 
von Karbid, Stickstoff uud Eisenkieselstoff diene, verfügt. Diese 
Zollerleichterung ist von einer Genehmigung des Finanzministeriums 
abhangig, 


П Rechtswesen und Handelshräuche. IN 


Ueber deutsch-polnische Rechts- und Abrechnungsiragen 
sollen nach einer am 11. v. Mis, von Dr. Pradzyüski mit dem Ans- 
wartigen Amt in Berlin getroffenen Vereinbarung in der 2, Halfte 
dieses Monats besondere Verhandlungen aulgenommen werden. Der 
Warschauer „Epoka“ zufolge handelt сз sich hierbei um Fragen des 
Moratariums, der Abrechnung zwischen Kdrperschaften des öfioni- 
lichen Rechts, die durch die neue Grenze getrennt worden sind, 
ferner um Unlerstützungen der Kommunen an die Angehörigen von 
einherufenen Militarpflichligen, sowie um die Valorisierung gegen- 
soitiger Forderungen. 


Die polnisch-tschechoslowakischen Rechtsverhandlungen 
sind am 8. April in Prag zum Abschluss gekommen. In Fragen der 
Urteilsvollstreckung, Konkurs- uud Erhschaitsangelegenheiten kam 
es zu einer restlosen Einigung. Die dahingchenden Ahmachungen 
wurden endgültig Testgciegt und von den Vertretern heider Dele- 
gationen formuliert. Die Unterzeichnung soll demnachst in War- 
schau erfolgen. Polen war durch den Abteilungsleiter beim Justiz- 
minisierium Jabloński, die Tschechoslowakei durch Generalkonsul 
Dr. Oltokar Benesch und den Sektionsrat Koukal vertreten. 


El Geld- und Börsenwesen. 


EZ 
Polens Zahlungsbilanz für 1925 


wird soeben in tahellarischer Uebersicht über die einzelnen Posten 
von der.offiziösen, Wochenschrift der Finanz- und Handelsministeriem 
veröffentlicht. Diese, wenn auch recht verspatele Bekanntzahe 
gerade der Daten das in mehrfacher Beziehung bemerkenswerte 
Jahr 1925 — das ein verhaltnismassig gutes Frntejahr war, dem aber 
ein schlechtes voranging, in dem ferner die rigorose Emfulr- 
drosselung einsetzte und der Zollkrieg mit Deutschland hegann 
usw. — hat doch auch im gegeuwartigen Augenblick noch eim he- 
sonders aktuelles Interesse. Reden doch diese Zahlen (soweit man 
solchen Statistiken überhaupt grundlegenden Wert heimessen will) 
die eindringliche Sprache ohjektiver Feststellungen, die auch einiger- 
massen zuverlassige Schlüsse für die weitere Entwicklung gestatten, 
Schlüsse, die freilich nicht zu dem iüberschaumenden Optimismus 
pas: dessen sich die Regierung und ihre mehr oder weniger 
inspirierlen Propagandisten in den letzten Monaten hel der Schilde- 
rung der polnischen Wirtschafts- und Finanzlage befleissigt, Haben. 
Diese Propaganda hat, wie man weiss, in erster Linie den Polen 
für die Erlangung einer grossen Auslandsanlelhe bereiten wollen. 
Es kann aber ohne weiteres vorausgesetzt werden, dass denienizen 
Stellen, die der Gewahrung oder Vermittlung einer solchen Anleihe 
überhaupt ernstlich naher getreten sind, namentlich deu bekannten 
amerikanischen Bankenkonsortien, die voriges Jahr den Prolessor 
Kammerer nach Warschau schickten, ahnliches Material vorgelegen 
haben wird, wie es sich jelzt einer hreiteren Ocifentlichkeit dar- 
bietet. Die vorlaufig noch nicht bekannten Daten für das abgelaufene 
Jahr 1926, das in mehrfacher Hinsicht einen fir die polnischen Ver- 
haltnisse anormales Wirlschaftshild zeigte (Aufschnellen des Kohlen- 
exports durch den englischen Streik, ühertriebene Getreideausfuhr, 
verscharlie Devisenerfassung usw.) wurden jedenfalls keine so 
sicheren Anhaltspunkte für die Beurteilung der Kreditwürdigkeit 
Polens in dem gegenwarligen Stadium seiner wirtschaftlichen und 
finanziellen Entwicklung zu geben vermögen. Bei naherer Be- 
trachlung der vorliegenden Zahlungsbilanz wird man auch, ganz 
abgeschen von den vielen sonstigen bedenklichen Momenten, die 
wir bei der Untersuchung der polnischen Handelshilanz, der pol- 
nischen Valutaverhaltnisse, der Devisen. und der Kreditpolitik der 
Bank Polski und bei ahulichen Gelegenheiten schon des öfteren 
behandelt habeu, erst recht wieder verstehen, warum jene Anlaihe- 
verhandhingen sich immer wieder zerschlagen haben uud auch bis 
zum heuligen Tage zu keinem endgültigen Abschluss gebracht: 
werden konnten. 

Wie in den meisten Fallen, so spielt auch in der polnischen 
Zahlungsbilanz die Gestaltung der Aussenhatdelshilanz die hedeut- 
samste und in der für das Jahr 1925, in der sie 10% ausmazht. auch 
die ausschlaggebende Rolle. Wenn diese Zahlungsbilanz аш der 
Aktivseite mit 2651,5 Millionen, auf der Passivselte mit 2691,3 Mil- 
lionen Goldzloty, also mit einem Defizit von 39,8 Millionen Galdztoty 
abschliesst, so rührt dieses Ergebnis aus dem Passivsaldo des 
Aussenliandels her, das (unter Berücksichtigung des Edelmctall- 
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verkelrs und des Warenverkehrs mit Danzig) 671,1 Millionen G.-21. 
betragt. Durch die Ziffern der oben erwahnten Tabelle erfahren 
gleichzeitig die bisher veröffentlichten amtlichen Daten der Handels- 
bilang уоп 1925 eine recht augenfallige Berichtigung. Danach hat 
der Wert des reinen Warctausfuhr (obne Danzig) nur 1249,8 Mill. 
(statt wie bisher augexeben 1 2721172 000) G.-Zt.. d. h. шл 22 772 von 


Goldztoiy weniger nud der Wert der reinen Wareneinlul 1860,9 
Millionen (statt 1602823000) G.-Zt., d. W. 258. 077000 G.-Z4. mehr 
betragen, Rechnet man dazu noch die Unterbilanz aus dem Export 


von Edelmetallen (5 Mill.) und der Ausinlr nech Danzig (30 Mill.) 
einerseits, sowie die Einfuhr von Edelmetallen (60 Mill.) und den 
Posten, der in jener Tabelle als „unberücksichtigte Waren” bezeichnet 
ist (35 Mill), andererseits eine Unterbilanz, die sich also auf 60 Mill, 
Goldztoty beluuft, so ergibt sich gegenüber den früheren Zahlen ein 
tatsachlich um 280 349 000. G.-Zt. grösseres Aussenhandelsdeflzit tür 
das Jahr 1925. 


Was nun die erste Hauptrubrik der Zahlungsbilanz, das sind die 
„laufenden Eingauge“ und die „laufenden Ausgange”, angeht, ва 
stehen sich folgende Posten gegenüber: Auf der Aktivselte eine Ge- 


samlausfuhr i. W. у. 1284.8 Mill., auf der Passıvseile eine Gesamt- 
elnfuhr 1. W. v. 1955,9 Mill. Q.-Zt., im Veredelungsverkehr sind auf 
der Aktivseite 49,5 Mill. G.-Z1. buchen, auf der Passivselte nur 


1,8 Mill. Sodann hat Danzig ап Zöllen 66 Mill. dem polnischen 
Staatsschatz überwiesen, auf der anderen Seite aher 121,7 Mill. ап 
Umladekosten, Verdienst der Danziger Kaufleute und an Zoll für 
nach Polen eingeführte Waren, sowle an ausgelegten Bahntransnort- 
gebühren usw. von Polen empfangen. Verlallnismassıg recht be- 
deniend Ist der nächste Posten auf der Aktivseite „Eisenhaln- 
einnahmen“ in Hohe von 99,9 Mill, Q.-Zt.. wovon auf auslandische 
Transporte anf polnischen Bahncı 48,6 Mill. und auf polnische In 
Danzig 51,3 Mill. G.-Z1. entfallen. Gegenüber stehen nur 32,7 Mill. 
für Transporte von Gütern und Personen ani auslandischen Balınen, 
wobei auf Danzig 30,3 МШ. entfallen. Günstig ist auch der Vergleich 
der Einnahmen und Ausgaben im Post- und Telegraphenverkehr 
mit dem Ausland. die sich auf 2,9 bzw. 1,8 Mill. belaufen, Dabei 
ist Danzig mit 0,6 bzw. 115 Mill. beteiligt. Es inlgen dann Zinsen 
und Bankpravisionen auf der Aktivseile mit 3,5 Mill., auf der Passiv- 
seite mit 9 Mill. G.-Zt., ferner unter Eingangen: Dividenden aus den 
Ausland (3,5 Mill), Versicherungen des Auslandes bei polnischen 
Qesellschaften (13,2 Mill), walırend aui der Passivseite Zins- 
zahlungen fur staatliche, kommunale uud private Schulden (52.3 
Millionen) und Entschadigungs- und Pramtenzahlungen Tir Versiche- 
rungen ип Ausland (13,3 Mill.), sowie, Dividenden, Tantiemen und 
Verwaltungskosten (10,7 Mil), die nach dem Ausland bezahlt 
wurden, stehen. Der Reiseverkehr, worunter die von deu Reisenden 
verzelirten Gelder zu verstehen sind, erscheint auf der Einnalime- 
seite mit 29 Mill., auf der Ausgabenseite imt R2 Mill., wovon 12 Mill. 
nach Danzig Hossen, Der Posten „Auswauderung“ иїпипї anf der 
Aktivseite 13% ein und belief sich auf 150 Mill. G.-Zt., die von den 
polnischen Emigranten durch Banken, Schiffsgesellschaften, Kon- 
sulate, Post- und telegraphische Ueberweisungen iu die Heimat ge- 
schickt wurden. Davon entfallen 19 Mill, aui die in Deutschland 
lebenden Polen. 103 Mill. auf die nach Nordamerika Ausgewanderten 
und 15 Mill. G.-Zt. auf de їп Frankreich arbeitenden Palen. Mit- 
genommen ins Ausland wurden van den Emigranten 60 Mill, nach 
Palastina und 18 Mill. nach anderen Landern, zosammen 78 Mill. 
Die Einnahmen der polnischen Auslaudsvertretungen betrugen 8,3 
МіШопеп, die Ausgaben der diplomatischen und Konsulatsbehorden 
des Auslandes in Polen 8 Mill, und an Spenden für wohlrätige 
Zwecke sind ebenfalls 8 Mill, G.-Zt. als Eingang zu verzeichnen. Auf 
der Rassivseite sieben die Ausgaben der diplomatischen Vertretungen 
und Konsulate Polens іи Ausland mit 12,5 Mill, die Einuahmen der 
ausländischen Konsulate in Polen, sowie die Ausgaige zu wohl- 
tatigen Zwecken mit je 4 Mill. G,-Zt, Die Endsumme dieser Haupt- 
rubrik betragt demnach auf der Aklivseite 1722,2 Mill. und auf der 
Passivseite 2379,4 Millionen Goldzloty. 

Die nachste Rubrik auf der Aktivseite bilden Eingange, die 
Polens Schuld vergrussern. Dazu gehören Auleihen des Staates 
(197,1 Mill), der Kommunen (43,9 Mill), von Privaten (317,4 Mill), 
der Bank Gospodarstwa Krajowego (Staatl. Laudeswirischaftsbank) 
(5 Mill.) und anderer Banken, (32,2 Mili.), in einer Gesamthole von 
595,6 Mill. 0.-21. Gegenüber steht die Rubrik mit den Ausgangen 
zur Schuldentilgung in einer Gesamthohe von 290,8 Mill. О.-71, wo- 
von auf Staatsschulden 32,8 Mill, auf Kommunalschulden 24 Mill., 
auf Privatschulden 245,8 Mill, und auf Baukschulden 9,8 Mill, G.-Zt. 
entfallen. 

Die folgende Rubrik handelt von den Eingangen, dıe dus Ver- 
mogen verringern uud von den Ausgangen, die das Vermögen Polens 
vergrossern, Auf der етеп Seile erscheinen ausländische Rück- 
zahlunger von Darlehen an palnische Private. sowie der Korrespon- 
denzverkehr der Bank Polski mit dem Ausland in Hohe von 12 bzw. 
196,2 Mill. G.-Zt. Ferner Rückzahlungen an andere polnische Banken 
mit 66,1 Mill, Erwerbungen von Anteileu an polnischen Unter- 
achmungen durch Auslauder mit 35,4 Mill., Eiugange aus dem Ver- 
kauf von Wertpapieren in Hohe von 20 Mill, dem Verkauf von pol- 
nischen Anteilen an Unternehmungen im Auslande mit 1 Million und 
Einnahmen aus Immobilienverkaufen im Ausland mit 3 Mill. (1-71. 
Diese Rubrik schliesst auf der Aklivselte demuach mit 333,7 Mill, 
wahrend out der Passivseite die Endsunme nur 21,1 Mill. Q,-Z1. 
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hetragt. Hiervon entlalleu auf Privatlarleheu an das Ansland 
7,3 Mill. auf den Verkehr der Banken mit dem Ausland 9,3 Mill., auf 
Investierungen iu den Auslaudsabtellungen polnischer Uutergeiuuen 
4 Mill, auf zurückgezogene Kapitalien auslandischer Gesellschaften, 
die ihren Sitz in Polen haben, 0,5 Millionen Goldzloty 

Ein Vergleich der Schluss-Summen der drei Hauptrubriken auf 
jeder Seite zeigt, dass das Schwergewicht bei den laufeudon Ein- 
uad Auspangen zu suchen ist, deren Bilanz, wie wir schon weiter 
oben ausgelührt hahen, aber in der Haupts › durch d ruubuis: 
des Aussenhandels bestimmt wird. Der ollizlöose Kommentar » zu 
dieser Zahlungsbilanz-labelle weist noch darauf hin, dass das wik- 
liche Defizit wohl etwas geringer sein könnte, da verschiedene 
Posten, wie z. D. der Warenschmuggel, der In Verkehr mit Litauen 
und Russland recht gross seiu dürite, von der amtlichen Statistik 
gar nicht erfasst werden konne, Zu beachte, ch der Unistand, 
dass infolge des Zlotysturzes im Herbst 1925 Devisen In Massen vou 
Polcıı aufgekauft wurden, wahrend Gold ins Ausland »hiloss, und 
dass auf der anderen Seite die beim Export polnischer Waren ver- 
einnahmten Devisen nicht nach Polen hereingenommen, sonderu Im 
Auslande untergebracht wurden, Aber selbst went man alle diese 
Dinge zugunsten Polens in Rechnung stellt, zeigt die Zahlungsbllanz 
т 1925 doch in aller Deutlichkeit die grossen Schwachen der 
Finanz- und Wirtschaftslage dieses Landes, dem auf die Dauer doch 
chen nur mit einer bedeutenden Auslandsanleihe zur Sicherung seiner 
Valuta und zur Sanierung seiner produktiven Wirtschaft geholfen 
werden kann. Dass aber auch eine solche Anleihe nur dann zu der 
erhofften Wirkung kommen kann, wenn mindestens gleichzeitig die 
Handelsbeziehungen Polens zu seinen beiden grössten Nachbar- 
staaten vernünftig geregelt werden, haben wir schon des öfteren 
dargelegt. LS IR), 


Die alten Wechselblanketts. 


Nach omer Verordnung des Finanzministers (Dz. Ust, Nr. 15, 
Pos. 113) dürfen die amtlich Wechselblauketts, die nach alten 
Muster angefertigt sind; weiter benutzt werden. Desgleichen blei- 
ben bis auf weiteres in Krall die amtlichen Wechselblankeits in 
Werte von 10, 40, 50 und 70 gr sowie 1 zł, die wach altem Muster 
anelertigt sind und auf deren Rückseite die mil dem Stempel der 
Ріпапгкаѕѕе entwerteten Stempelmarken hntergebracht sind, die den 
Wert des amtlichen Wechselblaites bs zum Beitrage von 20, АП, 
60, 90 oder 150 gr erganzen. 


Die Bank Handiuwy in Warschau 


ist nach der Fusion mit der Bank Ziednoczanyelı Ze Polskich 
(Rank der vereinigten polnischen Lander) das zrösste in Privat- 
handen hetindiiche Barkunternehmen Polens geworden.. Bei der 
Kapitalserhöhung auf 20 Milllonen Zloty sullon von deu 10 Millinnen 
der Neuemission 6 Millionen den polnischen Aklivnaren reservierl 
bleiben. Der Rest entfallt auf die auslandische Gruppe, 20 der ausser 
dem Harriman-Kanzern die Banca Lomnierciale Italiana, die Nieder- 
österreichische Escompte-Gesellschaft und die Bangue de Bruxelles 
gehören. Vertreter der amerikanischen Gruppe sind hereits dem 
Aufsichtsrat beigetreten, dessen Vorsitz Fürst Lubomirski über- 
nommen hat, 


ES 


feel 


Verkehrswesen. 


Die Zahl der Autos in Polen 


belief sich dem amtlich ermittelten Stand vom 1. Januar d, zufolge 
auf 19655, wovon 9606 Personenwagen, 2970 Aulodroschken, 2066 
Lastautos, 1012 Autobusse, 3022 Motorrader und 79 Traktoren waren, 
Auf Warschau allein entieleu 3794 Autos und 381 Motorsader, auf 
Ostoberschlesien 1926 Autos und 614 Motorrader, auf die Wojewod- 
schalt Posen 2966. bzw, 637. 


Tariiermassigungen der polnischen Eisenbalın. 


Das Eingehen der Eisenbahn auf die allgemeine Wirtschaltspohtik 
dus Staates kommt In emer Verordnung des Verkehrsininisters 
zum Ausdruck, die In Nr. 35 des Dziennik Ustaw erschienen Ist und 
ab dem 15. d. Mts. Gültigkeit besitzt. Die Verordnung enthalt eine 
Reihe Tarıfermassigungen und zwar: für Kohle nach dem Stettiner 
Haten über Dratzigmühle in ganzen Zügen Ist der Tarif ant den pol- 
nischen Eisenbahnen auf 6,2 zł je Tonne ermüässigt worden. Der 
Hauptzweck dieser bis zum 31. August gültigen Ermassigung ist der, 
den Danziger und dinger Hafen zu entlasten, da sie augenblicklich 
nicht imstande sein sollen, den gesteigerten Export von Massen- 
artikeln zu erledigen, Für vomAusland eingeführtes Brucheisen 
und Bruchstahl gilt nuumchr eine Frachtermassigung von 20% fir 
jeden Aufgeber und Emplanger, der beweisen kann, 30000 Tonnen 
dieser Waren in drei Monaten aufgegeben oder empfangen zu haben. 
Dieselbe Ermassigung gilt auch für Transitsendusgen dieser 
Waren, um die Sendungen аш die polnische Eisenbalm zu ziehen 
und die leeren Waggons anf ihrer Rücklahrt ausnutzen zu können. 
Dieser Ausnahmetarif iür Erz, Schlacken. und Pyrit ist aueh auf 
die Örenzstationen Zebrzydowice, Zwardoń und Muszyna erweitert 
worden, um der Hültenludustrie die Einfuhr von Manganerzen aus 
Jugoslawien und von Schlacke aus der Tehechoslowakei zu er- 
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der 
'arifnachlasse bei 
indem sie in Bereich der Posener und 


leichtern. Ausserdem ander) di 
sogenannte Deinarkationslinie, 
Kohle fesigesetzt worden is 
der Pommereller Wojewudschaft im Zusawmenhaug mil der Ji- 
betriebnahme der Linie Kalety--Podzameze mehr nach Norden ver- 
legt wurde. 


| Messen und Ausstellungen | 


Schweizer Auskunitsstelle auf der Ровепег Messe. 


Die Schweizer Oesandtschaft in Warschau teilt uns, mit: Das 
Schweizerische Nachweisburcau für Bezug und Absatz von Waren 
Börsenstrasse 10, in Zürich, ist еш staatlich subventionlertes Tusti- 
int, in dessen Leitung der Schwelzerische Gewerbeverband uud 
der Schweizerische Bauernverband vertreten sind. Dieses Burcau 
richtet an der diesjahrige Internationalen Messe in Posen im 
Pawilon Handlowy, Stand Nr. 1145, eine Auskuuftsstelle eiu, die zur 
Verfügung der Interessenten steht, für Erteilung und Vermittlung 
уоп Informationen über die schweizerische Exportindustrie, Ver- 
treiungen schweizerischer Firmen, Absatz polnischer Waren, die in 
der Schweiz nicht erhaltlich sind. 


Polnische Marktberichte. 
Getreide, Mehl, Futtermittel. 


Poseu, 27. April. Amtliche Nolierungen fur 100 ke m Ztuly: Weizen 
52.50-55.50, Roggen 46.50-47.80, Koggenmell (65%) 6950, Roggenmehl 
(70%) 68.00. Weizenmehl 465%) "pu 51.0. Gerste "АЗ 00. 864), Brangerstu 
prima 36.50--39 80, Haler 48.00-..39.09, Viktriaurhsen —, — Pelderhs: > 
Sommerwicken 22,0) 34.00, Peluschken 29.50- ALEN, Weizeukleie 30350. 
Rogpenkleie 4200 3300, Esskartolfeln (ашу. von 2 Zoll ги) 9.50- Wäi, 
hlaue Lupinen 22.00 23,51, gelbe Luninen 2151—2501, Tendenz: jost 
Bemerkungen: Cielbfleischige Esskarlolfeln über Natız. 


Verordaung auch die Lage 
die für innere 


Warschau. 26. April. Notierungen Tür 100 kg irei Ladestation. in 
Klammern isei Warschau: Posener Hafer 39.50, Roggenkleie (33.50): Richi- 
nreise der Nntierungskommis: irei Ladestation: Weizen 58- 58.50, Roggen 
17,50- 48.50. Braurerste 40 — Tendenz wmveränder 


Lemberg 25. April. Au gunz Volen sind die Preise lür Broigetreie 
gesliegen und in den leizten Tagen hesnnders an der Warschauer und 
Posener Warenbörse. In Lemberg wird Weizen noch sm wie in den letzten 
Tagen nutierl. Roggen zog in den letzten Tagen hedeulend im Preise 
und wird für Oberschlesien gesucht. Auch Gersic. Haler und Kleien 
on steigende Tendenz zul. Noliert wurde: Roggen 675 42—43, 660 Al. 
Mulilgerste 41.50- 92,50, Fultergerste 28.75 20.75, Haler H, ruma- 
wischer Mais 20.50- 27.50, Speisckarlolleln &.75--@ 78. blaue Lupi 25- 
gelbe 27-25, Roggenkleic Nellogewicht 2b.50--27.00, Weizenkleie 25. 
Der Rest der Nalierun ist unverandert 


Bromberg 25. April. Notlerumgen Tür 1 kr in st: Roggi 
Weizen 52-84, Gerste ommfach 34.50, Braugersle 26—38. Feld 
Viktorluerbsen 80, Hafer 33—35. Roggen- und Weizuinkleie 30. 
fester. 


Wilna 23 
Morgen 45—46. 


42 bis 
üsen 48. 
Tendenz 


April. Grosshandelspreise für Ий hg luha Lager Wilna: 
Hater 41 --45, Brangerste je nach Sorte 44-46, Grutzgersie 
37-41, Weizeukleie 32-43, Rongenkleie 36—41, Kartoffeln 8 50—10, Roggen- 
гой 10—12. Heu 18—20. Die Tendenz für Roggen isl steigeud Die Zu- 
fuhren sind wegen der schlechten Wege nur schwach, Am Wihaur Markt 
und in der Umgebung fehlt es stark an Heu und Stroh, da der dies- 
Jubrige Fruhling etwus verspatel Ist. 


Graudenz 23. April. Die lundwirtschaftliche Handeiszenossun- 
schalt „Rolnik“ notiert für 100 ke Јоко. Lodestarion, Roggen 46--48. Weizen 
54--56, Oerste einfach 26—28, Braugerste 30—41, Dale 36—38, Felderbsen 
45—55, Viktorinerbsen 80—90, Seradella 22-24, blue Lupine 20—22, gelbe 
Lupine 22—23, Peluschken 34—36, Wicke 36-97. Tendenz fest 


Mehl. Warsehaw, 25, April. Die Situation шп Mehlmarkt ist 
weltorbin kritisch Im: Zusammenhang mit den steigenden Preisen fir 
Brotgetreide zogen die Mehlprelse stark an, Die von den Behhrden Hir 
den Vorkauf festgeseizlen Preise sind Im Vergleich zu don Notlerungen 
sehr niedrig, als dass sie (0г die. Notierungen zur Anwendung gelangen 
könnten. Beutelmehl Roggen 50% notiert in Waggonverkaul mil 7250-73 21 
für 100 kg loko Bäckerei. 60% Mehl notiert mit 70 21 im Grosshandel geren 
einen amtlichen Preis von 65 z Weizenmehl hat gleichlulls® steigende 
Tendenz, obwohl nicht in dom Masse, wie Roggenmehl. Nachdem die 
Weizenmellpreise in den leizten Tugen um 2 24 uugezogen haben, being 
die Preise Пи 0000 Weizenmehl 50% 95-04 zt {т Waggunverkuul. 6092 
87—90 zt für 100 kg 


Lublin, 25. April. Die Firma Piaski noliert Wir 100 ke loko Mille. 
Weizenmehl 0000 93, 00 91, 0 A9, №, I 83 Nr. 323 79, Nr. 4 74, Nr. 4% ба. 
Der Bedarf ist genügend, de Tendenz ist steigend. 


Lodz. 21, April. Tendenz lest. Notierungen fir 100 ke loko Ludz. 
Kowalski Friedensohn i Sp. früher Deulschmann, m Kalisch besics Roggen- 
тен 74. Putentrachl 71, „0“ 55. Üchrüder Kowalski in Knlisch Weizen 
mehi feinste Sorte 85.25, Wilson 88.25, „000“ 68, Маша 91, Żelichowski 
in Eowiez Weizenmehl „0000“ #7, 000! A 83. 


Warschau, 22. April. Im Geschaft mit Fultermmtteln ist die Ten- 
„denz ziemlich fest, da das Angebot wegen Zuräckhaltung der Provinz 
massig ist. Für 10) ke loko Lager werden notiert: Hafer 45, bestes Heu 
17—19, Presstroli 10 21. 
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Vieh und Fleisch. 


Warschau, 25. April Der heutige Schwememarki = нај keinerkes 
Aunderungen aufzuweisen. Die Preise, gleichen denen von Freitag. Ph 
1 ke Lebendgewicht von Stücken bis zu 130 kg wurde 2.30- 2.50 21, Ber 
аи kg 2.50—2.75 21 gezuhlt. Aufgelriehen wurden 970 Stück 
Lemhorg. 25. April. Für I kg Lehendgewicht: Ochsen 4. Sorte LP 
Bolten 1. Sorte 1.55, 3. Sorle 0.80, Kühe 1. Sorte 1.61.85, 2: 8огіс 1 
bis E65, 3. Sorte 0.80—1.10. Farsen 1. Sorte 1.45—1.50, 2. Sorte 1.30—1.38 
3. Sorte N.80-40, Kalber 098—1.44, volitieischige Schweine 192—205, 
Krakau, 25. April Notierungen Їйс 1 kg Lebendgewicht loho Krakau 
in 21: Bullen 1185—1275, Ochsen 1.26--1.61, Voie 0.93—1.80, Farsen 1.17, 
Dis 1.75. Kälber 1.06, Schweine 2.30—2.60, totes Oesch. 2.80--345. ı 


Eier. 


Warschau. 25, April, Im Ordsshunde) ist die Situation in lerzier 
Zeit sehr schwach, um’ sn mehr, da die Preise bei sturke Angebot аш 
160 z! pro Kiste loko Luger 'aurdckgegüngen sind, Man rechnet uch” 
weiterhin init einer schwachen Tendenz. Die Einkaufe des Orösslundels 
haben machgelassen, weil man heiliechtel, bel noch weiterem Pallen der 
Preise Schaden zu erleiden. Dur Export һа} sich lebhafıer gentullel, di 
grössere Transporte nach Pngland abgehen. Für Wahlware wird bel 


Örenze 78—79 Schilling pro, Kiste Dieser 
Preis bietet im Hinblick auf die Situation im Inland grosse Vorteile. Ne. 
Austuhn nach Deutschland ist intolxe der Prohlbitivzölle unmöglich, 

Lemberg, 25. April.‘ Die Tendenz am Bierinarkt ist schwach Die 
Preise sind je nach Zufuhr verschieden. Sa wird im Kreise Rudek Japillanaki 
16 Dolar, welter im Osten 15.55-15.76 Dollar г grosse und schwere 
Eer gezahlt Pier für die Ausluhr loko Grenze werden mit 1875—10 Dollar: 
Ausluhrerer für die Kühlraume (око Grenze mit 19,50 Dollar fir swel 
Hache Kisten. enfhallend je 720 Stick, Бетани, 


Textllien. 


enlhrltend 1440 Stück, gezahlt. 


Lodz 19. April. Die vergangene Woche verging am Lodter Baum- 
wollmarkt hereits uuler bedeutend,  vettingerieg Gesghall wegen der 
Osterieierluge. Schon der Bedari in den Jetzlen Tagen war sehr schw; 

und ohwohl verschiedene Kaufteulv noch einzelne Wärensorten kauften, 
war das Geschalt doch nur schr gering. ie Preise der Waren blieben 
in den letzten Tagen uaveräuderl. Es kreisen hier Gerüchte, ' dass imi 


dem Ende der Osterleiertage sich das Geschafl lebhafter gestalten durti 
da die von den Kaufleuten eingekaulteu Varrate bercita vorgrillen selen, 
Die Preise der einzeinen Firmen geslalteten sich folgendermassen: Ae 
Meter in Zietz ` Firma Bala Duppelkalömhia 3.33, Serie 16 2.97. Einschutle 
‚16° 142. Nr. 20 1,58. Taschenlutter 1.53, Marinestoff 1.44, Atlasluller 162, 
Dopnelturter 8.06, Pikstolf weiss, 70. ep breit 1,58, at cm Met 171. Rins 
Гав, Div Einkaufe werden hier mil 350% in har und 50% In; Wechseln 
zoiech. Notierungeu der Firma Biedermann: Genus RB Aa" Genua K 
3.69, Genua E 3.06. Genua Dianu 3.78. Genua Юоћота 3.42, Aurora 3.06, 
Astärla 142, Leinen LR гой 1.13. Meikal 1.22, Hemdensioli rolı 1.35, Ка 
JJA: Rius 1-44. Ira 176. Radion ® 1.15. tarbige Leinen 1.40. E: 

ашан 1.94. Havrel 1.5, Bretiord 1.50. Вге А 107. 
Tra werden die Eiokaufe mit je 50% in bar-und Wechseln, leizlere jedoch 

his zu dreimonatigenn. Ziel reicht s 


Holz. 


Luch, 21. April. Aut dem Holzmaskt macht sich der Mangel ait 
hesseren Klotzsorten bemerkbar, da in der Јашівпбеп Spison deg, Export 
vou Rahstolfen sehr intensiv war. Deshalb werden auch Furuierkiälze uau 
prima Tischlerklötze mit fester Tendenz noteri. Rej den lelzten Trans- 
aktionen notierte man pro cbm loko Waggon Verludestatian Fulgende Preise 
eichene Furnierklölze prima 300—320, eichene Tischlerklötze prima 7160 his 
180, dieselben Un 110—120, Weissbuchonklatze 45—60, Kiefernblöcke (Klölze) 
#0—84, Langhölzer 36- 40, Fichenbiöcke 160. alles Preist in Zloly. Für 
Papierfichte herrscht feste Tendenz f ` 

Lemherg 19. April. Notierungen dur Preiskommission bei der 
Handelskammer: Mittlere Marktpreise pro chm-in har im Dinnenyerkehr 
loko Waggon Verladesiation in den Woiewodschatien Lemburg, Tarnopol 
und Stenisiou: Papierlichte 21, Grubenhölzer in Fichte und Tanne 2), In 
Kiefer ebenfalls 21, Buchenklötze (Schnittware) 35, Esnenklälze vom 22 bis 
29 cm 40, von 30 ст 50 21. 


Metalle und Eisen. 

Warschau, 23. April. Das Handelshaus А. Oepner uuler! folgende 
Riehtprelse in al itr I ke Bancazinn 15.28, Hüttentlei 1,45, Zink 1,60, An- 
timon 3.25, Hültenalummnjum 5.60, Ziukblech 1.72, Kupferplech 4,50, Messing- 
blech 870—420. Die Warschauer Handelsgesellschaft „Elib or" notlert 
lolgende Richtprelse für 1 kg in zl. Rancazim 16, Zinkblech 2, verzinktes 
e Eeler ТЫШЫ Eisonbalken 0.94. Halte) 39.50 
le Kiste. 

Neu-Beutben, 21. April. Die Rohguss-Priedenshütte Nr, 1 notiert 
für eine Tonne Eisen 210 21 loko Station Nen-Beulhen. 


Baumaterlalien. 


Lublin, 19 April. Am Markt für Boumateriolien ist ‚starkes, Inenysaa 
We Export wie auch für den Inlandsbedarf zu bemerken. Die Konjunktur ` 
am Inlandsmarkt hat sich auch gubesserl, da hei Geschätten 60—75% |! 
bur und der Rest mit Wechseln bezahlt wird. Neier) wurde: EE Kai 
und 4X11 A 9 Schill. 5, 24X6 — 246% — 24X7 — 3X1 — AER Æ| 
Schill: 15 je Standard, Kioternschwellen Schill. 2.7, Sieener Schill, 5:6, run 
Kiufernkloben 1 Klasse £ 2 Schill. 3. Eiche von 30-45 cm #2 Sch, Si 
von 35—40 cm & 2 Sch 15, уоп 40—50 cm £ 3, урп 50 em an #5, Dicher 
schwellen 1. Type Dollar I je Stück, Baubretier Ж und 1 Zoll gesägi zi 78, 
14 Zoll 21 85. Tendenz für Baubreller fest, für runde Eiche Talend. 


Naphtha. — 


Погувіам, 24. Aar, Die Lage am Rohnaphthuniarke ist weiterhin 
ubwarlend. da man allgemein an die Gründung cines Kartells der grösseren 
Ruffinerien glaubt. Die Folge wines Kartells ASS Sioken der 
Preise, Für kleinere Mengen werden uugenblieklich 246-247, Dollar für 
10000 kg Boryslawer Marke gezablt. Der Preis Iur Gasolin isi auf 5 Dollar 
für 100 ke loko Waggon Station Boryslaw gefallen, Der Preis für Gas ist 
von der Indusirie- und Handelskammer auf 6.51 zt für 100 Kubikıneter fest- 
gesetzt worden, 
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WELTMARKTPREISE. 

Wer бох Handelsübliche Form | 44, E ЗӨ: 4. Wer ee |  Handelsüibliche Form за. а. 
BAUSTOFFE: Kaffee .lAmst. |Sarıtos, p.erstn. МЕ. je 50kg .| 43.— ER 
Holz ...‚|Lond. |Schwed. u/s.3x8, Pt. 514. je $tl.| 19.0.0 | 19.0.0 | Tee `. Jong, [Mead leat.a. broken ришсе ib = | — 
Kalk .. . Dtseni|Stëckenkalk RM је 100 kg.......| _ 3.20 3.20 Kakaa .|Нов, |Bahia Super.s je 50 ke. en) Mo 
Zement „|Hbg. |Portl.in Pepiersack RM je 10t...| 503.— | 503.— Kakao .|Lond, |Fair fermented, s je cwt. 686 | 70/- 

n Lond Восі. Рог!1.,$]еї.............. 58/—63/6 | 58/—63/6 | Zucker. .|Magd. |Dt.WelBzuckerkristalle RMje50kg.|  33.— | — 
Glas Hbg. Fenst'glas, th. Orig. SE ‚RM ат 3.45 3.45 Zucker. |Hbg. "Tech. Ктіѕ(аПе Есіп кок 1751, | 17/514, 
CHEMIKALI Zucker .\Lond. [Granulated Is je cwt 30/6— 1320 EE 31/0 
Alkohol }Dtschl | jAllgem. ermäß.Preis, RM je Liter 0,30 Rohrz,. |N. Y. |Centrifugals cts je Ih 2.99 

= Paris 100% fr je hl im Freiverkehr... _ Reis ...|Hbg. |Burmah Iloka s je cı Si, 15, 2 и, 
Atznair. |Hbg, 125/8 je 1000 kg fob1, Stl. Cl 12,15.0 Pfeffer .|Hhg. |Schwz,Singapore | ЇокоКм) 10. 104, 
Blejweiß |Hbg. п ОТЕМ je 100kg .. ci — | Pfetfer, .|Lond. |Spanischer s je сім. 
Chlork. .|НЬр. Nr Stl. je 1000 kg ....... 6.0.0 | Vanille |Lond. |Goad to fin s je Ib ..... z 
Ess'saure Апі. A0% hfl je 100 kp... = Nelken |Hbg. iZanzibar,prima,lako RM je 50 kg ` 
te ER р риште; je Ib 220 Ingwer |Hbg. | Japan, gekalkt, loko RM је 50 iR 2 ыю 
asein- r je — Im N, Е: 
Lithop. Нбр. IR- 8. ЕМ je 1000 kg i051, Sti, 17.0.0 GE Zeen RM je wn 14.87 
мета EE a E t = Kohle ..|N’castl|Durh,, best coking Be it | A ы 
QucbExtiN. Ў. 63% tannin, barrels ës je Ib .... ЕКЕ le Bunkerkohie isn. а. 
Salzsaur. Hbg, (e 100 kg fob i. St! 4126 | Ronal NV. eh е 
Salp'säu.!Amst. |360 hfl je die EZ Benzol Joie. WI benz.dt.Erzeugn, ji 
Schw'sä. ‚Amst. [66° Be htt je 100 kp . Gi Benai U Matbenzin ios смет RM fe 100% № 3 
Schellack|Hbg, |T, N. Orange je 1000 kg тор о Dee ЕГ enzin lose veiz.RM је 100 kg ч 
sol ..|Hhg. |unverz. abLag.Hbg.RM je 100kg | 12.— 

Soda . Hie. Gate, 98/81 je 1000 Кеб], Si.. 5180. | kaii weg JChlorszures je 1000 kg, fobin SC | 225.0 
Terpent. |N. У. |Cts Je winch gall. 66.50 BAIN A DA iPab Eat в] E (T00 ke тот 
Terp'öl „|Paris |88 frs је 100kg ... 2. SS EE Eana. gn е je m quintals ( e) 9/9 

p ! $ Schwefel |Lond. Blüte cif Sizilien, 501. je t. „| 12.0.0 
FASERSTOFFE UND TEXTILIEN Stabeis. (Dtsch) Frachtb.Oberh.. мїн, Verb'pri34|139.7-149.7 
Bum- |Brem. |Loko Ani,-Schluß Doll.-cents je 1b] 15.88 — Stabeis. [Lond. |Ironbars Stl.jet .............. 12.5.0 
wolle ` IN. Y. [Loko сіз јето, К / Roheisen En SA SE 88.— 

„ Liw. amerikanisch Middtingdjeib .. . [Cleveland Nr. HI, siet... 

„Пур. |Ägypt, F. G. Р, Sakellaridis djelb |Electralyt je 100 ke in RM 


88cmCret.16/16j44fr.2.20/22RMm 
K 


}Electroiyt Kasse Stl је + .. 


‚ 10,80 m breitin іг .. Per erstnot. Monat RM je 100 kg .| — 
Shirtings13 x 11,38 x 37% Lade Б [Kasse Stl. je +. ЫШ 8 7E 
- \DE.WI.,A/AAvlisch, тем. RM De Prompt RM 60.50 
ir. Mittelware , Papierdall. je 10 kg . Stljet . 29.87 
| ег erstnot.Monat, First m.Stl. | Per erstnet. j 625 
- ëch Cap ‚48-Pid.Pack. in EU... Straits Kasse Stl,jet . 305.37% 12%. 
k Pr.erstnot Mon. ManitaGrade H) ME } "wa wël 104-107 

ach lies ZK. Stl. jet... Juis je бох. 5.50 5.50 

ide ..Lvon {Italien Grège extra 1 B . Standard d je unze 26,— 26 25 
Seide .. |Mail. .|Май.Ттате Exquis 22/26 ds.i.Lire Fein cts je unze 56.25 56.62 
K'stseide|Lyon |1. Qual. 50 deniers. in tr- ‚ [Feins је ох. Wy | вп 
Piassava Попа. en. jet... 1 еоз.... 451/— 

Kapok. .|Amst. [hfl je 100kg . овет UND SÜDFRÜCHTE 
FLEISCH UND FETTE: Äpfel ..|Lond. |Calit.newtown 4—4У tier сезе jes 9/0 - 10/0 lan. mm 
Speck . „Сіс. |Mittelpreisets jelb ........... 15.— 1437 50| SÉ ver. Lona. (Calit Rings eat n 
Bippen ue |Pererstnotierten Monateisjeib 1410 EE Ee 2 Cu о 
Schmalz (Нор. Merke Kreuz Dollar је 100 кр... з SE Se og Ee Bm 
Ne Jett Ee Е — 2. à E N a 
ic. |Per ersinatierten Monat cts je Ib 12.30 12.15 Wer CR Општа з син ge . sie. 27 SH - 
ГЕНИН бв | 877 | Orangen Wand. |Span.s je пох... в 201 Ip ау 
Sal ve EH 297 5 Rosinen |Hbg. |Extr,Carah,Sult.unvz,,ti je 100 ке|60.—75.— em 
а Вб... д Rosinen. |Hbg, |Fancy,gebl,cal,Sit.,unvz,,D.50 vn 1030 
Weizen (Нор iLoko вм (ën ec) — | 207 | Mandon Fine ER Ge: 
б \5.Аи. |Per erstnot. Monat fob Doll. 100kg = 11.10 B: ант ch 
N.Y. |Hardwinter cts je bushel 14962 151.75 Mandeln |Lond, |Р. G, Sicily. в je ewt oa 167/6 

H WR ЕЕЕ з | Has’nuss Hbg. |Gew, и, gebl, rum, je 100 ke упут, 100,— 

Eé Chic. |Per ersinot. Monat сїз je bushel .| 13262 133.75 d d d 

` Has'kern Lond. |Levant. Trebizonde s је out , 117/6 
тем Di GE br.abMuhle 115 Walnüs. |Lond. [Franzos, mit Schale s je cwt ..... 265/—* 
рук |B.Air, |P.erstnot.Monat tob Doll, Lin = 585 | Отк UND ÖLFRÜCHTE : 

Л ‚Chic, |Pererstnot. Monat cts je bushel 70.12 72.12 Raps Berl. |RMje 1000kg, f,Rapsk,RMje 100kg 14.5 -15.6°) 
Hafer... Hög. |Loko RM je 1000kg ..,...,.,.:| 212.— 213.— Erdnusse|Hbg, ae 2 биа Т 22,15.0 
Hater,. Che, |Pererstnot. Monat E je bushel 43.62 44.62 Sojabohn/Hbg. [Cif Stl.jet ..... ` 11.5.0 
Roggen (Нр. (Loko РМ |» 1000kg . ‚.+| 252— 252.— | Sojehohn|Lond. Manchitian SiN je teresas x 11.5.6 
Roggen |Chic. (Рег ersinot. Monat сів je 101.75 103.12 Polmker,IHbg, |С 50, je t ECH 19.12.6 
Gerste .|Hbg. |Sommiergerste RM je 1000 SS у 233.50 235.— | B'wsaato|N. Y. |Loko cts je Ib 8.75 
Brangst. wech [Großh.-Pr,i. Waglidg. RM ježtr, | 13.4-13.6 | 13.4—13.6 | Leinol .. [Hbg (КМ je 100 kr . Т4.— 
nÄuTT Sojab'ot |Hbe. - |Roh, RM je 100 ke. 274.50 
Наа. A es «| лыс WS Sojab'ol |Lond. |Oriental, Stl. je barrets 15 38.0.0 
Haute - |B,Air, ‚Ochsenhäute je 10 kg in Daun) | _ 3.— P'kernot |Hbg, [Rott in Fasern, RM je 100 kg ... 19.— 
Kaltftiie amd. Beste Kalbfelle s je Ib . жг, | в/—1зщ, | Pkernol Поп. [Stl jet at ` 37.10.0 
Zieg’ielte|Lond. (Madras fine fair to good s je 1 $. 40° | 3/— 8/9 | Kokoso! |Hbg. |Rohin Barren, RM je 100kg ... 

Schaffl. .|Lond. (Madras fine medium to good si ik 19-7413 3—12/10 | Kokosöl |Lond. (Ceylon 801, je і 
Leder. ..'Lond. |Sole Bends 6/0 Ibs je Ib. ai Zei 1/4,—2/0| Kopra . опа. (Ceylon Stl. је t. - 
Kaut- ` |НЫр. [Standard sheets loka d je 1b ES —/197/, | Rubel ..|Hbg. (Roh, RM Je 100 ке, ` 
schuk |Hbg. |P.erstnot.Man.Stand.sheetsdjein | 3.72%, | 3737 | TABAK, HOPFEN: 
= |Lond. |First crepe s je Ih, 18 1 Zigart.- (|Brem. |Brasildecker, Pfund in ВМ. „12.05 —3.50| 2.05 —3.50 
ж. |іола. |Para hard fine s je I 15% 15% | Tebak Ат. (Dep Mij. cts je у kg . . 0,17 - 0 224)10 17 -0,22" 
М. Y. {First latex fine cts je Ib. 41.87 41.25 Ziga- í Brem. |Rulger,Basmas hfl je kg ї 40.234] 100.35 
ALWAREN: Й retten- Нюр, блести, Вавсіівасіеуою hi! еба EE 1.— 130 
Kaffee JE, (Santos Spperstn.mt RM50kg .| 69.12 xj 69:50 | Tabak l Hbg. Türk. Tongas hfl je кр... 120-130 120-130 
Kaffee ИМ. Y. |Rio Nr. 7 loko, се je lb ,.... 2.1587 16.—  * Hopfen .|Nenb, |Hallertauer RM je 50 kg m- Е 
1) Schnell trocknend 10/— је t extra. =) Ernte 1926. ©) Javatabak В Н. О. /К. 8. K/B. С. >) Rapskuchen. 
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Das deutsche Handwerk in Riga. 


Der Rıgaer Gewerbevereiu hat soeben seinen Jahres- 
bericht für das Jahr 1926 veröffentlicht, In dem Verein, der seit 
1865 besteht, haben sich Angchorige aller Stande zu gemeinsamer 
Arbeit für das Gedeihen-des Handwerks in Riga vereint. Die Mit- 
glieder, jetzt 1800, sind von jeher fast ausnahmslos Deutsche ge- 
wesen, aber ihre Arbeit galt dem Gemeinwohl der Stadt und kam 
auch vielen Nichtdeutschen zuguie. So wurde die im Jahre 1872 
vom Gewerbeverein begründete Gewerbeschule, deren ülerzahl 
im Jahre 1909 im ganzen 750 betrug, damals von 444 Letten besncht, 
Die Schule ging im Jahre 1912 in den Besitz der t über, worauf 
der Gewerbeverein im Jahre 1914 eine deutscl auenschule er- 
öffnen wollte. Der Ausbruch des Krieges verhinderte dieses und 
brachte den ganzen Verein in eine kritische Lage, Allmahlich könnte 
im letzten Jahrzehnt die Arbeit wieder aufgenommen werden, und 
im neuen Jahresbericht ist die erfreuliche Nachricht enthalten, dass 
der Gewerbeverein am 5, September 1926 wiederum eine 
deutsche Gewerbeschulce, zunachst пиг mit 2 Herren und 
65 Schülern, eröffnet hat. Es ist das ein für das deutsche Hand- 
werk in Riga überaus wichtiges Ereignis 

Als ein weiterer Fortschritt för das dortige deutsche Handwerk 
ist zu verzeichnen, dass das vor dem Kriege (1909—1914) bluhende 
deutsche Handwerke’rlehrlingsheim des Deutschen 
Vereins in Livland, in dessen schonem Hause 1914 etwa 75 deutsche 
Lehrlinge ein Unterkommen gefunden hatten, im Jahre 1925, aller- 
dings unter sehr bescheidenen Verhältnissen, von neuem eröffnet 
werden konnte und in diesem Jahre sein altes Haus zurückerhalten 
hat. Dieses war in den letzten Jahren für ciae Schule іп Anspruch 
genommen worden. Das Lehrlingskeim ist damit wieder entwick- 
lungsfahig geworden und kann die zahlreich gemeldeten Lehrlinge 
aufnehmen. Dass es wieder soweit gekommen ıst, ist besonders der 
Tatkraft von Huga Wittwen, der schon an der Begründung und 
Leitung des ersten Lehrlingsheims einen wesentlichen Anteil genom- 
men hatte, zu verdanken Das vor dem Kriege bestehende Heim 
für deutsche Kaufmannslehrlinge ist leider noch nicht wieder ins 
Leben getreten. 


Zwei Ladentüren. 


Ein Uhrmacher hat einen Eckladen mit zwei Türen und zwei 
Schaufeasters, von denen jedes ап einer anderen Strasse gelegen ist. 
Ueber dem einen Schaufensier sieht „Uhren“, über dem anderen 
„Goldwaren“. Es ist die interessante Feststellung gemacht worden, 
dass die Kunden, die Uhren kaufen wollen, von der einen, und die, 
die uach Schmuck fragen, von der anderen Strassenseite aus deu 
Ladeu aufsuchen. 

Aehnliches bestatigt ein Uhrmacher, der zwei nebeneinander- 
gelegene Schaufenster Und ebenfalls zwei von den Schaulenstern 
unterbrochene Ladentüren hat In dem einen ‚Schaufeuster sind 
hillige, in dem anderen teuere Sachen ausgestellt. Entsprechend der 
Lage der Schaufenster und der Ladentiren regelt sich der Verkehr. 
Die eine Tur benutzen hauptsachlich die Kunden, die nicht viel an- 
legen wollen, die andere "Tür mehr diejenigen, denen es nicht auf den 
Preis ankommt. — Fir die Verkaufskunst sind diese Beobachtungen 
lehrreich, denn sie ermöglichen es dem Verkaufer, sich von Anfang 
an dem Kunden gegenuber richtig einzustellen, 


Haben Sie keinen Bedarf iu... ? 


Die Verkaulerin, die vornehm erscheinen will, haut oft daneben, 
Diese vornehme Verkäuferin fragt den Kunden z. B.: 

z KE sind wohl noch mit Taschentlichern versehen, gnadige 
rau?“ 

Und die Gnadigste, die „vielleicht“ ihr letztes Tuchlein in der 
Hand halt, wird erwidern; 

„Jawohl, ich danke!" 

Psychologischer Moment: Jemand; der nichts besitzt, und dem 
gesagt wird, er hesitze, freut sich dessen und er wird dankend be- 
таһеп: „Alles ist noch vorhanden!" 

Der kauflustige Mensch verliert rasch die Lust zu kaufen, wenn 
mit der Meinung an ihn herangetreten wird: 

„Sie brauchen gewiss nichts... Sieghaben bestimmt keinen 
Bedarf." 

Entgleisungen Jieser Art wiederholen sich taglich. Klingt es 
nicht anders, wenn der Verkaufer oder die Verkäuferin fragt: 

„Gewiss, mein Herr, interessieren Sie sich für unsere neuartigen 
Krawatten!“ 

„Und aun möchte ich Ihnen die Hemdgarnituren zeigen, die Sie 
sicherlich schen finden werdeu, 

„Das Beste darf ich Ihnen zuletzi vorfuhren. Ihre Frau Ge- 
mahlin wird entzückt vou dem wenen Rauchverzehrer sein.“ 

„Etwas, gnadige Frau, aber fehlt Ihnen gewiss: die varstell- 
bare Nachtiischlampe ... Max, holen Sie das Exemplar mit der 
rosaroten Selde!” 


- Der deutsche Handwerker in Polen. ~ ~ 


Die kleine Spannung, die alle diese Redensarten auslösen, sind 
wichtig Iur den Каціет: Er muss an die Worte des Handlers glauben 
konnen, 

Мап muss dem Kaufer, es muss gesagt werden, oft die Iutelli- 
genz elureden, die er піс besitzt. Ferner: der Kaufer muss durch 
eine geschickte Redewendung noch lestgebalten werden, auch. wenn 
er es elwas eilig hat, 

Die Redensart; „Das müssten Sie sich zulegen 
sintflutich, Sie klingt banal und atmet ein billiges Parfüm, 

Müssten ...? Ein Zwanf liegt auf „Müssten“. Viel netter 
klingt es, wenn der Verkaufer rat: „So etwas iu Ihrem Boudoir 
eutzückend ware den kleine Gegenstand.“ 

Verkaufer mit gewahlten, fast phantasiereichen Ausdrücken ge- 
fallen oft der Dame, Manche Damea licben die verbindliche, cin- 
gehende Art. Und so. viele habe das Empfinden, als hahandle man 
sie auf dieser Linie individuell. 

„Ich denke mir, gnadige Frau, dass diese Tasche in Ihrer Hand 
Begeisterung überall erweckt." 

Und noch intensiver his an die Linie des Statihaften: 
Ihr Herr Qemabl wird Ihnen und uns die Note I geben, 
ist zu diesem Kleide bezaubernd." 

Die Worte fur den Herrn sollen. naturgemass etwas weniger sich 
im Superlativ bewegen, Aber eine persönliche Note wird nie elwas 
schaden. 

Der Verkaufer mit Menschenkenntnis macht Uhterschiede. Er 
hat Nuancen. 

„Ihr Geschmack wird ne diese Krawatte gutheissen.“ 

Der Kauler stimmt diesem Ausspruch selbstredend zu. Nur 
selten leistet er Widerspruch, Er verlasst sich auf den Verkatier, 
der eine bessere und teuere Sorte bringt: 

„Dieses Миѕіег aber tragt momentan der Prince ої Wales Es 
klaldet Sie ausgezeichnet.“ 

„Also gut, geben Sie mir drei Prince of Wales.“ 

Geschickt ist der Vorkaufer, der Stück 1 negıert, Stück 2 und 
A aber warmstens empfehlen kann und den Verkauf zustaude bringt. 

Eme Verkauferin, die mit der Redensart wirbt: 

„Und womit kann ich noch dienen?“ ist eine Ueherflüssigkeit im 
Verkauiswesen. 

Der Kunde will nıcht allzuviel denken. 
oder retardierend beslimmt. 

Man muss den Kunden erst animieren und in richtige Kauf- 
siimmuug versetzen, „L'appétit vient en mangeant! sagte Rabelais. 

Geschickt ist die Inlerventien des Chefs; des ewig korrigieren- 
den Chefs, der diese Korreklur bewusst ind prinzipiell vornimmt. 
Er wendet. sich der Verkauferiu zu: 

„Einen Augenblick, Fraulein!" 
und es bedeutet eine Steigerung in der Verkanfsaktion. 
gnadigen Frau gewandt, lachelt ег: 

„ен glaube, Sie suchen etwas ganz Apartes, meine Guadigste,“ 

Dass der Chet sich selbst bemfiht. und die Kauferin аш! diese 
Weise ehrt, erkennt die Kauferin daukbar ап, und sie lasst sich 
leichter zum Kauf bewegen... . 

Patsch ware es ehenso, wenn der Chef nach Ablosung der Yer- 
kauferin begönne; 
je haben wohl noch nichts gefunden?" 

Diese Tatsache muss rasch übergangen werden, Das Neig kaime 
dem Exodus der Gnadigen gleich. Die Kauferin, die Cinadige, darf 
nicht daruber nachdenken, dass sie bisher umsonst Отѕграц ge- 
halten hat. 

„Einen Augenblick!“ ruit der Chef aus. Und die Gnadige hat 
deu Willen, wieder zu kaufen. н, 

„Hier habe ich es . . ., ich weiss nun genau, was Sie wollen... 

Man legt es ihr vor. Sie zogert .. . ist sich noch nicht mit sich 
selbst einig... Bedenken. werden hinweg gescheucht . ... der 
Chef hat etwas Faszinerendes, stark Weberzeugendes in seiner Art. 

„Es ist die letzte Sendung . . .“ 

Er Frau überlegt . . » 
der Seide ab!" 

Und eine andere Dame verlasst iu diesem Augenblick den Laden. 
Der Verkanfer hat wieder eine Entgleisung begangen. „Gnadige 
Frau, Sie sind mit- Strümpfen noch sicher versehen?“.., Die 
Gnadige denkt allerdings ап das Loch im Strumpf, und deshalb 
kauft sie im Laden gegenüber die Раат Kunstseidenen, 

(Der Konfektionar.) 
Das Kochsalz im Fieischereibetriebe. > 

Das Kochsalz, von dem der Fleischer bekanntlich verhaltnis- 
massig grosse Mengen їп seinen Betriebe braucht, ist nicht nur ein 
unestbehrliches С.е з йт 2, sondern auch ein Nahrstoff, dew der 
Körper braucht. Durch Harn und Schweiss sondert der Когрс» an- 
dauernd Salz aus, und dieser Salzverlust muss ersetzt werden. Wie 
hei allen Nahrungs- und Genussmitteln gibt es auch ber Kochsalz 
verschiedene Qualilaten. Darum dürfe es zweeknuassig sein, ал 


Ist etwas vor- 


Ihre 


Er verhalt sich passiv 


Damit ist diese ausgeschaltet, 
Und zur 


„Schueiden Sie mir 4 Meter von 


dieser Stelle einiges über die Gewinaung, die Arten und die Quali- 


tatsınterschiede des Kochsalzes zu erfahren. 


CHEN KT TER DE ЕМЕ 


© Das Kochsalz, oder wie die chemische Bezeichnung lautet, дак 
Chlornatrium, findet sich In der Natur iu grossen Mengen in unter- 
irdıschen Salzlagern, die die Reste untergegangener, in fruheren 
“Jahrtausenden varhandener Meere bilden. Das Wasser ist ver- 
dunstet, das Meersalz ist zurlickgehliehen. Meerwasser enthält 
etwa 3 Prozent Salz. Es ist aber kein reines Kochsalz, sondern ent- 
halt ausserdem noch Chlörkalium, Chlorcalcium, Chlormagnesium, 
Kaliumsulfat, Calciumsulfat und andere Salze, die dem Meerwasser 
den charakleristischen bitteren Geschmack gehen. 

Wi aus einem Meere ein,Salz!ager entsteht, konnen wir wit 
Toten Meere in Palastina beobachten, Das Tote Meer Wert ciwa 
400 m unter dem Spiegel des Mittelmeeres. Es nimmt dauernd die 
grossen Wassermassen des Jordanflusses auf, ohne dass sein Was- 
serspiegel sich hebt, Eiu unterirdischer Abfluss zum offenen Meere 
besteht nicht, da es ja 400 m tiefer als dieses liegt. Das Wasser des 
Toten Meeres verdunstet vielmehr. Da jedes Flusswasser, also auch 
das des Jordans, geringe Mengen Salz enthalt, muss der Salzgehalt 
des Toten Mecres standig zunehmen, Er betragt zurzeit 28 Prozent. 
Was ist nun die weitere Folge? Die Stürme peitschen das Wasser 
auf und werfen feine Wassertröpichen ans Ufer, wodurch dieses 
unfruchtbar wird. Entgegengeselzte Stürme, die vom Lande дип 
Meere hin wehet, werfen den losen Sand ins Meer. So verwandelt 
sich das Salzmeer allmahlich in einen Salzsumpf. An der Nordkuste 
der Sahara sind eine ganze Menge solcher Salzsümpfe oder Schotts 
Die Ueberdeckung dieser Salzsümpfe durch Ablagerung von Fluss- 
sand und dgl. bewirkt, dass man nach etwa 1000 Jahren in der Erde 
feste Salzmassen antrilft. Bel diesen Мей! in der Regel das eigent- 
liche Kochsalz unten, wahrend die erwahnten anderen Salzarten 
darüber liegen. 

In früheren Zeiten musste man hei der bergmannischen Gewin- 
nung diese oberen Schichlen abraumen, um an das eigentliche Koch- 
salz oder Steinsalz zu gelaugen. Die „Abraumsalze“ wari man als 
wertlos auf Halden. Heute sind die Abraumsalze wertvoller als das 
Kochsalz, denn man gewinnt daraus wertvolle Chemikalisi, insbe- 
sondere Düngemittel (Kali). 

Das -in Bergwerken gewonnene Kochsalz heisst Steinsalz oder 
Bergsatz. Es kristallisiert in farblosen Würfeln oder unregelmassigen 
Oktaedern (Achtecken). Es gibt verschiedene Sorten von -Stelusaiz. 
Die feinste Sorte nennt man Kristallsalz, die zweite Sorte heisst 
Sphybikersalz, die drilte Sorte Grünsalz, wel sie einen grünen Farb- 
ton hat und meist verunreinigt ist. Noch geringwertigere Sorten 
sind das Spiesarsalz (dunkelgrau) und das sehr verunreinigte Kehr- 
salz. Die Industrie (Sodafabrikation) braucht diese letzteren Salze 
in grossen Mengen. 

Die Hauptmenge des Kuchen- oder Tafelsalzes wird aus Sol- 
quellen (Satzquellen) gewonnen. Die Sole wird auf grosse Geriiste, 
die mit Dornreisig durchilochten sind, gepumpt. Das Salzwasser 
історі durch das Dornreisig herunter, wobei das Wasser zum 
grossen Teil verdunstet und die unten ankommende Sole hochprozen- 
tiger (hochgradiger) wird, Daher nennt man die Gerüste Gradier- 
werke. Die Sole wird zuletzt in Sudpfaunen verdampft und dabei 
das Kochsalz (Siedesalz) gewonnen. Nas Stedesalz wird gemeinhiu 
als am besten für die Nahrungsmiltelgewerbe erachtet. Es ist weich, 
hat eine reine, weisse Farbe und ist im Wasser leicht loslich. 
Anderseils ist die Gewinnung und Behandlung des Steinsalzes Heute 
auf eine Stiuic der Vollkommenheit gebracht worden, dass die Ver- 
wendbarkeit auch dieses Salzes zu Nahrungsmittelzwecken ausser 
Frage steht, 

Beim Einkauf von Salz achte man darauf, dass es rein weiss 
ung trocken ist. Da das Salz hygroskopisch ist, d. h. Wasser aus 
der Luft anzieht, sa darf es nur in durchaus trockenen Кашпеп auf- 
bewahrt werden. Auch kaufe man moglichst Grobsalz ein; das ge- 
Ше Feiusalz ist manchmal nicht so rein und ergiebig wie Grob- 
salz. 

Kochsalz, das zu Speisezwecken verwendet wird, wird versteu- 
ert. Viehsalz und Gewerbesalz ist steuerfrei. Solches Salz wird, 
ehe es In den Handel kommt, denaturiert, d. h. für den monschlichen 
Genuss unbrauchbar gemacht. Als Denalurierungsmittel benutzt 
man roles Eisenoxyd, Trap, Wermutpulver und Petroleum. Der 
‚Fleischer benutzt zum Binsalzen der Haute das billigere denalurierte 
Salz. Das rotgefarbte Viehsalz ist zum Einsalzen der Haute nicht 
zu empfehlen, man benutze deshalb das mit Petroleum, Tran oder 
Wermulpulver denaturierte Salz. 

Unter dem Namen „Tafelsalz, Würzsalz, Cerebossalz, Fürsten- 
salz“ kommt ein Tafelsalz in den Mandel, das nicht hygtoskopisch 
ist, also trocken bleibt und sich leicht streuen lasst, Das Feucht- 
werden des gewöhnlichen Salzes rührt von dem Gehalt an Chlor- 
calcium und Chlormagnesium her. Den erwahnten Salzarten hat 
man phosphorsaures Natron zugeselzt. Die Phosphorsaure verbin- 
det sich mit dem Calcium und dem Magnesium zu nicht hygrosko- 


 Blschem phosphorsaurem Calcium bzw. Magnesium, wahrend sich 


das Natrium mit dem Chlor zu Chlornatrium (Kochsalz) verbindet. 
Gegen diese Verarbeitung ist пісі einzuwenden, dach ist der Preis 
dieser Tafelsalze unverhaltnismassig hoch. Für Fleischereibetriebe 
hat dieses Salz keine Bedeutung. Es genügt für.den Fleischer- 
meister, beim Einkauf von Siedesalz auf reine weisse Farbe und 
uf Trockenheit zu achten und sich nur dann grössere Mengen cin- 
Seet wenn er iber einen sehr trockenen Aufbewahrungsraum 
verfügt, 


H.u.G. 


Handwerkliche Holzpilege. 


Trockenaulagen und Speerholz sind moderne Erruugenschalten, 
die unsere Vorfahren nicht gekannt haben. Aber je langer sie 
Gebrauch sind, desto mehr erkennen wir, dass sie auch nichts Voll- 
kommenes Jarstelleu, sondern ihre guien Bigenschaften nur inner- 
halb bestimmter Grenzen enlfallen. Als das Sperrholz in Aufnahme 
kam, glaubte man, man konnte nun damit ganze Wande in eins her- 
stellen. So hat 2. В. damals der Architekt Oskar Kaufmann im 
Hebbel-Thealer zu Berlin 6 m hohe und, breite Flachen herstellen 
lassen, Es ist heute kaum ndtig, festzustellen, dass sie nicht ge- 
halten haben. Andererseits stehen wir olt staunend vor Konstruk- 
tionen aus aller Zeit, die dasselbe wie unser Sperrholz leisten, ohne 
dass wir uns Gleiches zulrauen. 


Zum Beispiel; 


In meinem Hause beiindet sich eine ungefahr 
36 Jahre alte Tur, sauber mit Futter und Bekleidung gearbeitet. Ihre 
eine Seite bildet eine einzige glatte Flache, auf der anderen Seite 
sind darauf zwei kraftige Rinschubleisten angebracht. „Das Ist nichts 
Besonderes!" wird mancher sagen, den jeder kennt solche Türen. 
Immerhin: sie steht nach 36 Jahren noch obne jeden Tadel und 
schliesst so gut, wie eine Tür schliessen kann. Wenn ich nun unter 
Hinweis darauf einen Tischler zur gleichen Konstruktion hereden 
wollte, fand ich immer Widerstand und wurde auf das Sperrholz 
verwiesen. Unbelehrbar, habe ich es aber dach in verschiedenen 
Fallen durchgesetzt. Ми Kopfschütteln ist man an die Arbeit ge- 
gangon, hat sich natürlich besondere Mühe gegeben, ша die Türen 
stehen nun schon cin paar Jahre tadellos. 

Ein Gegenbeispiel: Vor ungelahr anderthalb Jahren wurde in 
Berlin ein grosses Haus erbaut. Darin sind auch Türen aus einem 
einzigen Stück Sperrholz, 40 Millimeter stark. Der Zustand, in den 
sich diese Türen heute befinden, ist kaum zu beschreiben. Die 
armen Mieter leben standig m grosser Sorge, wie sie ihre Türen 
öffnen, und in noch grösserer Sorge, wie sie sie verschliessen sollen. 
Das starke Sperrholz hat in diesem Falle also nicht dasselbe ge- 
leistet, wie die 22 Millimeter starken Bretter mit ihren Einschub- 
leisten. Es war vermutlich nicht ordnungsmassig hergestellt. Das 
kommt aber bei dem ım Handel befindlichen Sperrholz so haufig vor, 
dass viele Tischlerelen nur selbst hergestelltes Sperrholz verweuden. 
Aber, warum soll man überhaupt teures und starkes Sperrhelz 
nehmeu, wenn mit geringeren Aufwand an Massivholz dasseibe zu 
erreichen ist? 


Ein auderes Beispiel: Das Oberteil eines Biedermeierschiankes 
in meinern Besitz, das sicherlich hundert Jahre alt ist, hat zwei Türen, 
die je 70 Zentimeter breit und 135 Zentimeter hoch sind und einc 
einzige glatte polierte Flache bilden, Koustruiert sind sie aus laugs- 
verleimten Kiefernhrettern, die nur aussen mit einem цидеїаһг 
4% Millimeter slarken Furnier bekleidet sind, das ebenfalls langs- 
gerichtet ist. Die Turstarke betragt einschliesslich Furnier 15 Mil 
meter. Wer getraut sich heute elne abgesperrie Tür in dieser Grosse 
und dieser geringen Starke anzubringen? 

Ein Tischler, der den Schrank vor kurzem aufpobierte, hatte demr 
aucl so grosses Mitleid mit diesen armen Türen, die bei ihrer ge- 
ringon Starke und einseitigen Furnierung unmöglich stehen kannten, 
dass ег їппеп ebenfalls ein Furnier gogenleimte. Sein redliches 
Tischlergewissen war also nicht einmal durch die Tatsache zu be- 
ruhigen, dass die Türen schon hundert Jahre hindurch tadellos 
standen. Als er vor einiger Zeit bei mir war und wir uns gemeinsam 
über den alten Schrank freuten, lobte ich besonders das gute Stehen 
der Türen, worauf er sich die Bemerkung nicht verkneilen konnte: 
„Ich habe auch hinten extra noch einen Furnier aufgeleimt!" Darauf 
öffnete ich beide Türen ganz weit, und mit verdutztem Gesicht sah 
der gute Meister, dass seine beiden Furniere von oben bis unten 
aufgeplatzt waren. Sonst standen die alten Türen augenscheinlich 
ebensogut wie immer, = 

Es gibt ein altes Sprichwort: „Onieta non тоуеге", d. һ. auf 
Deutsch: „Was in Ruhe ist, soll man nicht in Bewegung bringen.” 
Durch die Temperaturveranderung und die Feuchtigkeit beim Aui- 
leimen des Furniers war das alte Holz nach hundertjahriger Ruhe 
in Bewegung gebracht. Unter dieser Bewegung hatte gerechter- 
weise nur das neue Furnier gelltten, Glücklicherweise war es längs 
verleimt, Ware quer furniert worden, so hatte das neue Furnier 
dem Zerreissen eine welt grössere Widerstandskraft entgegezisetzen 
konnen, wodurch vielleicht die ganze Tür gelitten hatte. 
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Nicht splitterndes Glas. 


Seit es Glas gibt, hat es auch nicht au Bestrebungen gefehlt, 
die dem Glas nun einmal! anhaftenden Fahigkeiten, leicht zu brechen 
und zu splitteru, zu beseitigen. Iusbesondere für die vielen Ver- 
kehrsmittel der Neuzeit bildet diese Eigenschalt des Olases cine 
sehr unangenehme Nebenerscheinung. 


Die Versuche, nicht brechbares Glas herzustellen, reichen bereits 
lange Zeit zurück, ohne dass bisher das eine oder das andere Ver- 
fahren wirklich eine grosse Rolle spielen konnte. Die Verwendung 
von Iuloid- und anderen Platten an Stelle von Glas bietet doch 
nur einen hochst unzureichenden Ersatz. 


In neuester Zeit snd indessen zwei Erfindungen gemacht wor- 
den — die eine von етет Deutschen, die andere von einem 
Englander —, die geeignet erscheinen, wirkliche Umwalzungen In 


der Glasherstellung hervorzurufen. Die deutsche Erlinduug zeich- 
net sich durch ihre ausserordenllich einfache Lösung 3 
besteht darin, dass zwei dünne Glasplatlen vermittelst einer Zelluloid- 
schicht unter hohem Druck zusammengeklitet werden. Die nunmehr 
aus drei Schichten bestehende Platte Glas, Zelluloid, Glas — 
weicht rein ausserlich von normalem Giase kaum ab, e Durch- 
sichtigkeit ist dieselbe wie bei emer gewöhnlichen Glasplatte und 
auclı die Verarbeitung macht keinerlei wierigkeiten. Der Haupt- 
vorteil dieser Glasscheibe besteht darin, dass das Glas, wenu es 
eingestossen wird, nicht umherspliltert, wie es sonst der Fall ist, 
sondern die Zeliuloidschicht halt die einzelnen Glasteilchen fest 
zusainmen. Wird eine solche Platte also eingestossen, so bricht sie 
zwar, aber der zerbrochene Teil fallt nicht in Spliltern auseinander, 
sondern biegt nach der entgegengesetzten Seite aus. Welche Vor- 
teile sich hierdurch für den Verbraucher ergeben, braucht wohl 
nicht ausgeführt zu werden. Ju der Tat stellt cin Grossteil der 
deutsche Flugzeupfabriken ihr Fenstermaterial aus dieser neuen 
Glassorte her, und die preussische, wie die sachsische Polizeiver- 
waltung sind im Begriffe, dieses nicht splitternde Glas in ihrem 


aus. 


Autopark einzuführen. Ebeuso werden Schutzbrillen usw. vor- 
tellhaft aus dem nenen Maternal angefertigt, Fin weiterer 
Vorzug des neuartigen Glases besteht darin dass es Ein- 


brechern das Handwerk wesentlich erschwert. Wahrend bisher 
bei gewöhnlichem Glas ein Eindrücken bzw. Durchschneiden von 
Glasscheiben, die zum Schutze irgendwelcher Auslagen dienten, 
unter Anwendung geeigueter „Vorsichtsmassregeln“ ohue weiteres 
moglich war, ist das bei dem neuen Glas nicht mehr der Fall. ‘Wohl 
lasst sich ein Anritzen durch einen Diamanten nlcht vermeiden, 
aber das Eindrücken der Scheibe ist kaum mehr moglich, da die 
Zelluloi hicht es verhindert, dass die nach hinten liegende Glas- 
platte angegriffen wird. 


Die englische Erfindung, von der oben die Rede war, geht ganz 
andere Wege, da sie in der Herstellung des Öfases selbst um- 
walzend wirkt, Wahrend das normale Glas anorganischer Natur 
ist, ist das neue Glas, das „Wındolite" genannt wird, сіле orga- 
nische Masse. Schon im vergangenen Jahre gelang es zwei Wie- 
ner Chemikern, Pollack und Ripper, organisches Glas aus Karbamid 
und Formaldehyd herzustellen. Auch dieses Fabrikat splitterte 
nicht, aber es scheint zu teuer gewesen zu sein, um sich in Ver- 
braucherkreisen durchsetzen zu konnen. 


Das „Windolite“, so benannt nach der Herstelieriirma, besteht 
aus Zelluloidazetat. Die Masse, die vollkommen durchsichtig ist, 
kann bequem mit der Schere geschnitten und іп der üblichen Weise 
verarbeitet werden. Das Material ist licht- und luitbestandig und 
auch gegen klimatische Einwirkungen unbeeinilussbar. Das „Win- 
dolite“ ist ausserordentlich leicht und biegsam; Bruch ist ausge- 
schlossen, so dass bei der Verarbeitung und hei dem Transport 
beträchtliche Spesen erspart werden konnen. Daneben hat das neue 
Fabrikat aber noch einen ausserordentlichen Vorteil gegenüber nor- 
malem Glas: es lasst die ultravioletten Strahlen ungeschwacht 
hindurch, die sonst zum grössten Teil verschluckt werden. Diese 
wichtige Eigenschaft lasst das „Windolite“ mit besonderen Vorteil 
m Krankenhausern, Gewachshausern, Stallen usw. zur Verwendung 
gelangen. 


Alles in allem lasst sich beiden Erfindungen, nach dem was 
mam bisher von ihnen gehort hat, eine günstige Prognose stellen. 
Es scheint durchaus wahrscheinlich, dass sich weiteste Verbraucher- 
kreise der neuen Fahrikate bedienen werden. 


Devisen im März 1927. 
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dere EEN täglichen Pestsetzung 
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Sıellenmarkt. 


Gesuchte Stellen, 


Bankbramter, Schmiedegeselte, 
Kaufmann (Mültenbranche), a triebsschlosser, 
Kaufmann (Holzbrauche), Fleischergeselle, 

Kaufmann (Drogist). Tischler. 


Hilfsbote. 

Lehrling (Manufaktur). 
Lehrling (Elektrotechnik). 
Lehrling (Molkerei). 
Lehrling (Getreidebranche). 


Lagerhalter, 

Wiegemeister 

Handlungsgehilfe (Eisenwaren). 
Handlunpsgehilfe (Kolonialwaren). 
Buchhalter. 


Inspektar, Lehrling (Schuhmacher) 
Bürogehilfe, Lehrling (Fleischerti). 
Expedient, Lehrling (Photographie), 
Deslillateur. Buchhalterin, 
Reisender. Stenatypıstin, 
Kunstgartner, Kassiererin 

Konditor. Kontoristin 
Fleischbeschaner, Buchhandlerin. 

Sattler, 


Maschinenschlosser 
Schlosser oder Schweißer. 
Werkmeister. 
Mechaniker. 


JE 


KH 


А, Anmeldefrist. 


Konkurse. 


Е. Eröffningstag, K, Konkursverwalter 
G. Glaubigerversammlung. 


Сіюіпіса. Boleslaw Pruski. Е, б, 4. 27. К. Advokat Buraczyfiski. А. 
27. 4. 27. б. 6. 5. 27. 


а. б. 
Kaltowiiz, „Soöldzielnia Budnwlana Palskich Zawodo- 
wych Kolelarzy па Обтпуш Stasku“. Е. 5. 4. 27. К. Emanuel 
Switala, ul, Kościuszki 44. A, 10. 6. 27 G. 4. 5, 27. 


Kattowltz. Firma Markowski. Nach erfolgter Aufteilung der Konkurs- 
masse wird das Verfahren eingestellt. 

Königstütle. Jan Keilmann und Olga Hornberger. 
wird nach Ablauf des Endtermines eingestellt. 

Lablschin. Waclaw Frankowski, Oporowo, Kreis Schubin. E 16. 4. 27. 
K. Dir. Wewiörowski, Oporowo. A. 30. 5. 27. G. 5. БВ. 27. 


Das Verfahren 


In Kleinstadt von Südposen bietet sich gute Existenz 
für einen Klempner und Dachdecker. Grundstück mit Einrich- 
tung Капа kaullich oder pachtweise übernommen werden. 

Anfragen an das Verbandsbüro, 

Gutgehende Backerei zu kaufen gesucht. 
kommt auch Tausch in Frage. 

Angebote ап die Geschaitsstelle des Verbandes. 


Eventuell 


Verantwortlich für den redaktionellen Teil Guido Baehr, für den 
Anzeigenteil Erna Bernau, beide in Poznan, ul, Zwierzyniecka 6. 


Druck: Drukarnia Concardia Sp. Ake, Poznan. 


ılenverwalter, 

27 Jahre alt, ledig, im Каип. und Techn. jeder Anforderung 
gewachsen, sucht Dauerstellung in großerem Betriebe. Beste 
Referenzen zur Verfü ung ` Dell Апдеһо'е but- an den Ver- 
band für Handel un 1 Gewerbe, Poznan, Skośna 8, zu richten. 


m 


Fahrräder 
Nähmaschinen 
Hilfsmotore 
Zubehörteile 
Rep.-Werkstatt 


DESS 


KEEN ARAR 
Verband für Handel und Gewerbe E. V. 


Donnerstag, den 5. Mai 1927, abends 7% Uhr 
im Saale des Zoologisıhen Gartens 


Gastspiel der deutschen Bühne Bromberg 


„Der Patriot” 


Drama in 5 Akten (9 Bildern, von Alfred Neumann, 
Spielleitung: Dr. Hans Titze. 


Preise der Plätze: Reservierter Platz б zł, I. Platz 5 2}, 
IL Platz 3,50 21, Ш, Platz 2,50 zł. 


ШҮ ИТШ ШИТ 
Sreffpunfit aller Messebesucher = 


ist die altrenuminierte 


Konditorei und das Kaffeehaus 
Saul Siebert 


Soznarn, św. Marcin 47, 
Täslich von 7 Uhr früh geöffnet! Telephon 3586. 


Telsphonische Bestellungen werden prompt ausgeführt. 
Lieferungen ins Haus, 


Durch Uebernahme eines grösseren Betriebes 


verkaufe oder verpachte 


Möbelgeschäft 


und elektr. Maschinen-Tischlerei. 


Voll beschaftigt, guter Kundenkreis, deutsche 
Gegend in Polen, sehr gunstig gelegen. Es 
bietet sich einem oder mehreren, „uch An- 
{ungern günstige Gelegenheit. livtl. bl. Teilhaber, 


Anfragen sind zu chien an: KOSMOS Sp. 2 о.о, 
Poznań, Zwierzyniecka 6, unter Nr 913. e 


A 
A 


с=т= ёва жж жя =. 


| Sonnenfeld & Dicker 


| Poznań, Stary Rynek 95/96 1 


Telephon 5636 P. K. O. 208 742 


Strumpfwaren 


Trikotagen Kurzwaren 


ir 


Mühlen 


Hen- und Umbauten | 


TECHNIKA 


Ingenieur-Büro für Bau- 
Organisation und Überwachung 


Glasschleiferei 


und 


Lanei вра: B| | Spiegel-Fabrik Wa Bette 
A Si | Großhand! їй ng Саећђе п ayuodzinski 
р, БОЇШШЇП, Ostrów (8 | ече Biner e 


und Bilderleisten. 


SOS А м | KITTFABRIK. 


Spezialität 


für 
Landwirtschaft 
hebensmittelindiistrie 
mechanische Industrie 
Elektrizität 
Krait- und Wärmewirtschait 
ротнай, Only Zygm. Augusta 1 


Telephon 3148 Telephon 3148 


ЕТЕТ 


en 
egwinger te: 
‚ Kiessiebe 
Chin 


бэ. 
Preisliste E 


ENNEL © Ce ee yTM: | 


| ТТ eg Buchhandlung 


CURT BOETTGER 
Poznan, ul Kantaka Nr. 5. r 


be Kä billigst. 


—.‹ 


IRUGOWSHL 


gro Lager von 
Büchern — 


aller Wissenschaften. 


Geschenkbücher — 
Icn habe mich als SE с а 


Rechtsanwalt in Poznań niedergelassen. # 


Mein Büro beiindet sich 


Plac Wolnosci Nr. i7 


Romane ~v 
Jugendschriften 
Bilderbücher = 


ў 
er 
7 


(nehen der Studikommandantur) 


ëm 
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LESEZIMMEI 


EES 


J. Grzegorzewski 


adwokat. 


ere 


de: 


РА 


ра 


— 
Johannes Linz, 00102 


Gegründet 1862. 

Onh.: Georg Linz, Ingenieur 
Maschinenfabrik, &isen- und Metallgießerei 
Kesselschmiede und Reparatur - Werkstatt 
Technisches Büro === 
Maschinen und Яррагаіе für 


liefert alle 


jeden gewerblichen Betrieb 
besonders für 
Zucerfabriken, Brauereien 
Malzfabriken, Brennereien 
Ziegeleien u.Qandmirtschaft. 


Reparaturen jeder Art 


merden schnell und sachgemäß ausaeführt 
Monteure jeder Zeit disponibel. 


Eisen- u. Melallguß in Ia Ausführung. 


Sigene Modelltischlerei! 
Tel. 16, Ramic2. 9. К. О. Foznań 201788 


ШЇ ИШ ҮЛ 


Filiale Posen. 


Poznań, ul, Pocztowa 10. / Tel. 3053, 1973, 


4 
Hauptbank Danzig. 


di Gegründet 1856 

74 Zuelgniederiissungen In Polen 

d Poznan (Posen) < 

$ j Grudziądz (Graudenz) Wi 

d Starogard (Stargard) d 

2 Tczew (Dirschau) к 
DEVISENBANK. S 


Bop N 


9 


Bank ir Bandel und Gewerhe Pumi 
[ПШ Bank dla handil rd 


Tow. Ake. 


Zentrale: Poznań, ul. Maszialarska Ba, 
Depositenkasse: ul. Wjazdowa 8. 


Telegramm-Adr. Poznań: Gewerbebank 
Telephon 8054, 2251, 2249. 
P.K.O. Poznan: Nr. 200 490. 


* 
FILIALEN: 
Bydgoszez, Inowroelaw,Rawiez. 

ж 
Bank dewizowy 
#Devisenbank # 

ж 

Ausführung sämtlicher 
bankgesch. Transaktionen. 


Direction der 


Disconto-Gesellschaft 
Berlin 


Kapital und Reserven 185000000 Goldmark 


Filiale Posen 


Telef. 5121/22 POZNAŃ 11. Nowa 10 
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Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte 
Dewisen-Bank / Bank dewizowy 


daer EE 


Telegramm-Adressa: 


DISCONTOGE-POZNAN. 


Petersen 


EE 


